
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1915

138 (17.3.1915) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-322063

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-322063


—

Telegramm⸗Hdreſſe:
„Heneral⸗Anzeiger Manubheim “

Telephon⸗Nummern :

Direktion und Buchhaltung 1449

Buchdruck⸗Abteilung . . 341

Redaktion . 37¹7

Expedition und Verlags⸗

buchhandlung . 218 u. 7569

Abonnement: 70 pfg . monatlich,

pungerlohn 30 pfg . , durch die

poſt inkl . Poſtaufſchlag Nck. . 42

pro Quartal . Einzel⸗Hr . 5 Pfg .

Inſerate: Kolonel⸗Seile 30 Pfg .

Reklame⸗Seile . . . . 20 Ntk .

der Stadt Mannheim und umgebung

in Mannheim und Umgebung Eigenes Redaktiousburean in Berüün

für das Abendblatt nachmittags 5 Uhr

d Wiſſenſchaft ; Unterhaltungsblatt ; Beilage für Land⸗ und Hauswirtſchaft ;

Geleſenſte und verbreitetſte FeitungLäglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag )

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagblatt morgens 9 Uhr ,

Amtliches Derkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Beilage für Citeratur un

Bunomzuuvzgack

ne

beicß

aun

dassworoge

zun

saansen

seae

gunsdete

legungen eines ukrainiſchen Schriftſtellels wie⸗

Adauneann

ten

aun!

Beilagen : Techniſche Rundſchau ; Mannheimer Schachzeitung ; Sport⸗Revue ; Wandern und Reiſen und Winterſ port ; Mode⸗Beilage ; Frauen⸗Blatt .

— —

Nr . 138 Maunhe

Das blutige Ringen um Gal
Das Scheitern der ruſſ. Angriffe

und Durchbruchsverſuche .
Der Sſterreichiſch⸗ ungariſche

Tagesbericht .

WIB . Wien , 16 . März . ( Nichtamtlich ) .

Amtlich wird verlautbart , 16 . März :

Angriffe ſtärkerer feindlicher

Infanterie auf unſere Stellungen öſtlich

Sulejow und bei Lopuszuy an der

Front in Polen wurden abgewieſen .
Ebeuſo ſcheiterten mehrere Nachtan⸗

griffe , die die Ruſſen im Raume bei Gor⸗

lice durchführten . Bei Abwehr dieſer An⸗

griffe brachte die eigene Artillerie durch flan ⸗
fierendes Feuer auf nächſte Diſtanz dem

Feinde ſchwere Verluſte bei .

In den Karpathen hielt geſtern an dem

größten Teil der Front der Geſchützkampf an .

Auch in den Stellungen nördlich des Uz ſo⸗

ker Paſſes herrſchte nach den Ereigniſſen

des 14 . ds . Mts . verhältnismäßige

Ruhe . Der Geguer hatte in den Kämpfen

dieſer Tage groß e Ver luſte erlitten . Von

den vorderſten ruſſiſchen Abteilungen wurden

2 Bataillone vernichtet , 11 Offiziere ,
650 Maun gefangen und 3 Maſchinengewehre

erbeutet .

In der Gegend nordweſtlich Wyskow er⸗

uberten eigene Abteilungen eine Höhe , nah⸗

men 380 Mann gefangen und hielten

trotz wiederholter ruſſiſcher Gegenangriſſe die

gewonnene Stellung .

Die Schlacht ſüdlich des Dujeſtr

dauert an . Der von ſtarken ruſſiſchen Kräf⸗

ten auf die Höhe öſtlich Ottyn i in der

Richtung Kolomen uerſuchte Durchbruch

wurde in mehrtägigen erbitterten Kämpfen

unter großen Verluſten des Fein⸗

des zurückgeſchlagen . Nach Eintref⸗

jen weiterer Verſtärkungen ging der Gegner

vox , griff in dichten Maſſen im Laufe des

Rachmittags dreimal unſere dort ſtehenden

Kräfte an und erlitt wieder ſchwere

Verluſte . Das Jufanterjeregiment
General der Kapallerie Dankl Nr .

53 hielt wiederholt dem Anſturm überlegener

feindlicher Kräfte heldenmütig ſtand ; alle

Angriffe wurden blutig abgewieſen .

Der Siellvertreter des Chefs des Generalſtabs :

v . Höfer , Feldmarſchalleutnant .

5

weiter unten die Dar⸗Wir geben etwas

der, die uns die politiſchen Gründe klar
machen , aus denen die Ruſſen mit ſo überaus
großer Hartnäckigkeit das Ringen um Galizien
und die Bukowina fortſetzen , obſchon die Men⸗

ſchenverluſte ganz ungeheuer ſind , wie auch der

heutige Bericht unſerer Verbündeten wieder

dartut. Die verbündeten Deutſchen , Oeſter⸗
teicher und Ungarn halten jedem Anſturm zäh
und erfolgreich ſtand und laſſen die Ruſſen ihre

Maſſen nutzlos opfern . So ſchwer die Kämpfe
ſein mögen, die Ausſicht auf Befreiung

Galiztens von der Ruſſenherr⸗

ſchaft wächſt . Den gegenwärkigen Stand der

i m , Mittwoch , 17 . März 1915 . ( Mittagsblatt . )
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Die Unternehmungen an der über 400 Kils⸗

meter langen Karpathenfront , ſind zu

einer großen Schlacht z uſammen⸗

gewachſen , in der ſowohl an den wichtigſten

Stellen der Front als auch an den Flügeln noch

erbittert gekämpft wird . Wir ſind heute ſo weit ,

daß die in Ungarn gelegenen E ingangs⸗
tore zu den Karpathenübergängen
durchwegs in unſeren Händen ſind .

Wir haben auch alle Paßhöhen in dieſem Ge⸗

birgslande feſt in unſerem Beſitz und ſind

namentlich am rechten Flügel bis über die

Ausgangstore der Karpathen auf galizi⸗
ſchen Boden vorgedrungen . Die Karpa⸗
then ſind daher vollſtändig für den

Feind geſperrt , und er muß , will er

irgentwo einen Durchbruch verſuchen ,

ganz von vorne aufangen . Eine

in den
Ausnahme machen nur einige Räume

Oſtbeskiden und den weſtlichen

Waldkarpathen , wo die Ruſſen war

nicht auf den Paßhöhen , aber doch auf den auf

galiziſcher Seite liegenden Zugängen zu den

Aufſtiegen ins Gebirge verblieben . Der in

langem und zähem Ringen über das Gebirge
geworfene Feind macht perzweifelte Anſttengun⸗

gen , unſere ſich langſam aber ehern

vorſchiebenden Fronten doch noch

zurückzudrängen . Bisher vermochten auch

noch ſo rückſichtslos angeſetzte Angrifſe der

Ruſſen nichts an unſeren Erſolgen zu ändern ;

im Gegenteil , wo es ſich zeigt , d der Feind
durch verluſtreiche Angrifſe geſchn

ſtoßen wir gleich nach und re

das Stück Boden unter den Füßen weg .

Weiit 11 dem Ruſſen

In dem drei Menate währenden Winkberf

zug in den Karpathen würde bisher ein ſtarker

und tapferer Feind über das 50 bis 100 Hilo⸗

meter breite Hochalpen⸗ und Mittelgebirge ge⸗

worfen , auf einer Front , deren Jänge eiwa

den Entſernungen Nizza . —Belfort oder Belfort⸗
Lille entſpricht , eine Leiſtung , die den in den
Korpathen brüderlich Seite an Seite kämpfen⸗
den verbündeten Truppan und ihrer

Führung einen Ehrenplatz in der Geſchichte

würde , 11

Das Erlahmen des ruſſiſchen
Anſturmes .

Aerlin , 17 . März . ( Von u. Berl . Bur . )

Auns dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier
wird der „ Voſſ . Ztg . “ unterm 16 . März ge⸗

meldet : ?

Die ruffiſche Gegenoffenſiye in den Karpa⸗

thon hat nach 2tägigen mit ſtarken Kräften

eingeſetzten Angrifſen mit dem erwarteten Ra⸗

ſultat geendigt . Nachdem ſämtliche Angriffe

in mörderiſchem Jeuer zuſammengebrochen

waren , trat auf der ganzen ruſſiſchen

Jinie ein Erſchöpfungszuſtand

ein , der ſich darin äußerte , daß die Infan⸗

terieangriffe aufhörten und nur

die Artillerie in Aktion trat . Im Artillerie⸗

duell erwieſen ſich aber unſere Batterien , die

das Feuer kräftig erwiderten üherlegen .

Von Wichtigkeit iſt der Umſtand , daß am

Wyskower Paß , wo mit ganz beſonderer

Energie und durch ſtarke Maſſen angegriffen
wurde , unſere Truppen aus ihren Poſitionen

heraustraten und im heftigen Gegen⸗

ſtoß eine Höhe ſtürmten , wobei zahlreiche Ge⸗

ſangene gemacht wurden . In Züdoſtgalizien

ſetzte der ruſſiſche Anſturm auch geſtern nicht

916

Straße No⸗Gegen die in der Mjtte

[ omea⸗ Stanislau e gegrabenen Poſi⸗

kionen der Doſterreicher waren gewaltige An ;

Aüngen chtöt ! Dreimal hinkersſander

ſtürmten ruſſiſche Kalonnen gegen das dort

berſchanzte kroatiſche Regiment 33 . Jeder

ürm wilrde aber mit eiſerner Ruhe

abgeſchlagen ,

Bußlans beruft die Jahrgange
1913 und 1916 ein .

1 1 8. 9 ( Priv . ⸗Tel . ) Der „ Köl⸗

wird gemeldet : Ein in

Warſchau aus Loßz eingetroffener jüdiſcher

Haufmaunn bperſicherte , Rußland hätte be⸗

reits den Jahrgang 1915 ausgeho⸗

macht , daß auch der Jahrgang 1916

am 1. April zu den Fahnen einberu⸗

fen werde .

Einberufung derneichsduma ?
WTB . Zürich , 16 . März . ( Nichtamtlich ) .

Nach einer Petersburger Privatmeldung der

„ Neuen Zürcher Zeitung “ beſteht in Peters⸗

burger Regierungskreiſen die Abſicht , die

Reichsduma wieder auf einige Tage einzube⸗

rufen . Hiermit ſoll auch die Reiſe Rodsjankos
in das Hauptquartier zuſammenhängen .

*

Die Ukrainer und der AMampf
um Galizien .

In dem Märzheft der „ Ukrainiſchen

Rundſchau “ finden ſich eine Reihe inter⸗

eſſanter Ausführungen Dr . Waſſyl Schtſchu⸗
rats über die politiſche Geſchichte derUkraine ,

die ſich , durch andere Mitteilungen der Zeit⸗

ſchrift ergänzt , in folgendem zutammenfaſſen

faſſen :

Nach 1348 war das von Wladimir dem

Großen gegründete Kiewer Großfürſten⸗
tum an Lithauen und an Polen gefallen , um

im 15 . Jahrhundert wieder unter der volniſch⸗

lithauiſchen Krone vereinigt zu werden . Mitte

des 17 . Jahrhunderts befreite ſich die Ukraine

non der polkniſch⸗lithauiſchen Herrſchaft , und

trat 1654 als ſtaatsrechtlich ſelbſt

ſtäfdiges Gebilde in Porſonalunion mit

Moskopfen . , Später erfolgte die Rückgabe
des am rechten Dujeprufer gelegenen Teiles
der Ükraine ( alſo im weſentlichen das heutige

Galizien ) an Polen , während gleichzeitig Ruß⸗

land den in ſeinem Beſitz verbliebene Teil zu

„ruſſifiziexren “ begann . Die Namen Mos ,

kowien und Ükraine wurden beſeftigt und an

ihre Stelle die Geſamtbezeichnung Roſſig “

eingeführt und ſchrittweiſe die Autonomie der

Ukraine vernichtet .

Am Ende des 18 . Jahrhunderts wurde dieſer

Druck ſo ſtark , daß ſich die ukrainiſchen Natio⸗

ſichert .
Kampfe ſchildert der militäriſche Bericht⸗

enßatter der Wiener Reiche paſt folgendermaßen
benn und durch Maueranſchläge bekannt ge⸗ naliſten nach Hilfe umſahen . Während ſie
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einerſeits mit Preußen Beziehungen an⸗
knitpften , viet der damalige Lemberger Biſchof
Scheptyzkyj dem Kanzler Kaunftz ,
Dürrch entſprechende politiſche Mittel die ruf
ſiſche Ukraine für Oeſterreich zu
gewinnen . Kaunitz hatte nicht Scharfblick
genug , um darauf einzugehen und das Auf⸗
tauchen Napoleons unterbrach auch die

ukratniſch⸗preußiſchen Beziehungen . Allein
ſeine Verbindung mit den Polen hinderte

Napoleon, , auf die ukrainiſchen Beſtre⸗
bungen einzugehen . Da griff England ein ,
indem es die ukrainiſche Bewegung mit Geld
Waterſtützte , um einerſeits Rußland Schwierig⸗
keiten zu machen , andererſeits aber um zut ver⸗
hindern , daß die Ukrainer ihrer Neigung folg⸗
ten , ſich im öſterreichiſchen Sinne zu
tieren . Letzteres wäre auch trotz Englands
Umtrieben geſchehen , wenn man in Wien eine
folgerichtige Politik gemacht hätte . Dort hatte
nim nach dem Wiener Kongreſſe lediglich die
Freundſchaft mit Rußland im Auge ( Met⸗
termich opferte damals weſentliche Balkan⸗
imtereſſen ſeiner Freundſchaft zu Rußland ) .
In Wien wollte man nicht einmal die ſprach⸗
liche Einheit der Ukrainer Galiziens und der
Rußlands anerkennen . Erſt zu Beginn der
Vierzigerjahre bewies die öſterreichiſche Regie⸗
rung der ukrainiſchen Bewegung größeres
Entgegenkommen und nahm 1848 die ruthe⸗
niſche Loyalitätserklärung , die die kul⸗
turelle und ſprachliche Einheit aller Ukrainer
betonte , wohlwollend entgegen .

Die ruſſiſche Regierung antwortete darauf
mit einer Denkſchrift , in der mit der all⸗
ſlawiſchen Bewegung gedroht , Ungarn
die Erdroſſelung durch die das Magyarentum
umgebenden Slawen angekündigt , Oeſter⸗
reich aber mit dem Ausſpruch des Tſchechen
Hanka geſchreckt werden ſollte : „ Böhmen
wird nicht eher im Beſitze ſeiner ſelbſt ſein , bis
Rußland wieder in den Beſitz Galiziens getre⸗
ten iſt . “ — Rußland kündigte damit ſeine
„ legitimen “ Anſprüche auf Galizien an . — In⸗
zwiſchen war aber die ukrainiſche Bewegung , an
jeder Hilfe von außen verzweifelnd , in das
ſlawophile Fahrwaſſer geraten und bereitete
parallel mit den Polen einen Aufſtand vor . Es
kam nicht dazu . Die ruſſiſche Regierung unter⸗
drückte die Bewegung und entfaltete eine ſtarke
panſlatwpiſtiſche Agitation , durch die ſie die
Maſſen der Ukrainer tatſächlich ins ruſſiſche

Dieſelbe Politik hatte ſie gleich⸗
zeitig gegenüber den Polen befolgt , deren Adel
ſie nach dem polniſchen Bauernaufſtand von
1846 gewonnen ; brachte doch damals auf dem
Prager Slawenkongreß der polniſche Fürſt
Lubomirski nach heftigen Angriffen auf
die Deutſchen ein Hoch auf Rußland aus .
Gerade dieſe Aenderung des Verhältniſſes zwi⸗
ſchen Ruſſen und Polen bewirkte aber , daß die
Ukrainer ſich wieder nach der öſterrei⸗
chiſchen Seite zu orientieren begannen und
ols einer der Führer der ukrainiſchen National⸗
bewegung aus den Vierzigerjahren , Kyſt o⸗
mavo w, im Jahre 1854 um ſeine Anſicht über
die Richtung der ukrainiſchen Politik erſucht
würde , antwortete er kurz : „ Seid vor
Allem Oeſterreicher , dann erſt
Slawen ! “

Rußland aber hat ſeitdem nicht geruht , die

Erwerbung Oſtgaliziens vorzu⸗
bereiten , dabei aber ſeine Blicke auch auf
Ungarn geworfen .

„ Der Wunſch , Galizien zu beſitzen , iſt — ſo
ſchreibt Waſſyl Patſchowskyj — eine der wich⸗
tigſten Urſachen des Krieges . Iſt doch mit Oſt⸗
galizien die bvon Rußland ſo unangenehm
empfundene Frage öſterreichiſcher Expanſion ver⸗
bunden . Erhielte Rußland dieſes Land , dann

hätte es ſeinen Zweck erreicht . Wir glauben ,
daß die Exwerbung Oſtgaliziens in Rußland

höher eingeſchätzt würde als ſelbſt der Verluſt

orien⸗

Polens . Denn könnte ſich Rußland in Oſt⸗
galizien einwurzeln , ſo könnte es auf ſeine be⸗
kannte Art an der Zerſetzung Ungarns
arbeiten . Unter den nichtmagyariſ chen
Völkern Ungarns den Haß gegen das
ungariſche Staatsweſen nährend , lönnte es viel⸗
leicht ſchon in zehn Jahren einen neuen Krieg
provozieren , einen Krieg „für die Befreiung der
in Ungarn geknechteten Slawen und Rumänen “
Oſtgalizien iſt in den Augen der Ruſſen ſo wert⸗
voll , daß ſie die von ihnen überfallene Provinz
mit aller Hartnäckigkeit verteidigen , denn mit
ihr iſt die Bedeutung Rußlands in Mittel⸗
europa verknüpft . “

VBom ruſſiſchen Ariegsziel .
Welche ungeheuerlichen und gerat wahn⸗

ſinnigen Vorſtellungen gewiſſe ruſſiſche Kreiſe
von den durch eine Niederlage Deutſchlands zu
erwartenden Vorteilen machen , zeigt eine kürz⸗
lich in Moskau herausgegebene Broſchüre „ Be⸗
dingungen eines ehrenvollen und dauernden

Friedens “ von Fürſt Abamelek⸗Laſarew , deren
Inhalt in einem Aufſatz der Monatsſchrift
„ Der Panther “ ausführlich mitgeteilt wird .
Die Schwächung Deutſchlands und

Oeſterreichs denkt er ſich folgendermaßen :
„ Wenn man Deutſchland und Oeſterreich Oſt⸗

preußen , Elſaß⸗Lothringen , alle ſlawiſchen Län⸗
der und die Rumänen in Siebenbürgen fort⸗
nimmt , ſo ginge im gleichen Augenblicke die
Mehrheit der deutſchen und öſterreichiſchen
Feſtungen in die Hand ihrer Feinde über , wo⸗
durch dieſe noch ein weiteres Mittel zu ihrer
Verteidigung erhalten . Da in Zukunft ein neuer
deutſcher Angriff kaum drohen könnte , ſo wür⸗
den dadurch Rußland , Frankreich , Belgien und
Serbien die Möglichkeit erhalten , ihre Heere auf
ein Minimum zu reduzieren . Außer der ent
ſprechenden Verringerung Deutſchlands und
Oeſterreichs an Land und Leuten muß man
ihnen auch ihre geſamte Kriegsflotte wegnehmen
ſowie die geſamte Artillerie und die Kolonjen ,
wodurch wiederum England die Möglichkeit er⸗
hält , ſeine Flotte zu verringern , um ſo mehr als
die neuen Grenzen ja gemeinſam feſtgeſtellt
werden müſſen und die Mächte , die jetzt gegen
Deutſchland Krieg führen , entweder ſich in einen
gemeinſamen Bund zuſammentun könnten oder
der Einfachheit halber einen Vertrag ſchließen
würden zur Verteidigung der neuen Grenzen . “

Der Fürſt verlangt , daß die beſiegten Mächte
eine Kriegskontribution zahlen müßten , die alle

von ihnen verurſachten Schäden deckt und die er

für Deutſchland auf 40 Milliarden Mark berech⸗
net . Das alſo geſchwächte Land könne man dann

ſich wieder ſeiner friedlichen Arbeit in Induſtrie
und Handel zuwenden laſſen .

„ Der Verluſt einiger Provinzen , die nicht
einmal mit Deutſchen bevölkert ſind , die Aus⸗
lieferung der Artillerie und der Flotte , die Be⸗
zahlung einer Kriegskontribution ſtellen für
eine beſiegte Raſſe nicht eine beſondere , nimmer

zu vergeſſende Erniedrigung dar , wie das bei
der 1856 erfolgten Aufhebung des Rechtes für
Rußland , eine Flotte im Schwarzen Meere zu
halten , der Fall war . Auch darf Deutſchland
und Oeſterreich nicht verboten werden , etwa
eine neue Flotte zu bauen oder neue Feſtungen
anzulegen , ſondern es genügt vollkommen , ſie
in die ökonomiſche Unmöglichkeit zu verfetzen ,
dieſes binnen kurzem zu tun . Das Ziel der ver⸗
bündeten Mächte muß die Feſtſtellung von nie⸗
mand verletzenden Exiſtenzbedingungen für alle
ſein , gemäß der Regel „ Leben und leben laſſen “ ,
was allein zur Aufrechterhaltung eines allge⸗
meinen und dauernden Friedens dienen würde . “

Was unſere Gegner und natürlich vor allem
die Ruſfen alles von uns wollen , das faßt zuletzt
dieſe charakteriſtiſche Ausgeburt
panſlawiſtiſchen Größenwahns in
20 Theſen zuſammen , von denen wir die wich⸗
tigſten mitteilen .

„1. Die Friedensverhandlungen , ſo⸗
wohl die Präliminarien wie auch deren end⸗
gültige Faſſung , müſſen in Petrograd er⸗
folgen unter der Leitung des ruſſiſchen Mini⸗

2. Wir dürfen in keinem
Leitung der Verhand⸗

unſeren Händen geben

ſters

Falle
lungen

die
A 11s

und ſie nicht etwa einem ausländiſchen
Miniſter überlaſſen , der weder imſtande iſt ,
die Intereſſen Rußlands noch die des Slawen⸗
tums zu verteidigen , ja auch nur dieſe zu ver⸗
ſtehen . 3. Keinem andern Bundes
genoſſen kann das Recht gewährt werden ,
auf die Löſung der ſlawiſchen Frage
irgendeinen Einfluß auszuüben . 4. Ruß⸗
land erhält die Mündungen der Weichſel und
des Nijemen mit den Städten Danzig und Kö
nigsberg , den poluiſchen Teil der Provinz
Poſen , Galizien und die Bukowina , wobei Oſt⸗
preußen , Galizien und die Butowina Rußland
vollkommen einverleibt werden . während Po⸗
ſeu , Weſtgalizien dev längs dem Köni
reiche Polen auf dem deutſchen Boden laufende
Grenzſtreifen , der von Polen bewohnt iſt , dem
Königreich Polen angefügt wird und mit dieſem
zuſammen eine Autonomie erhält . “

Nachdem dann Serbien und Montenegro
reichlich mit öſterreichiſchen Landen verſehen ſind ,
Italien und Rumänien ebenfalls Einiges aus
der Beute zugebilligt erhalten haben , Albanien
für ſelbſtändig erklärt und aus Böhmen ,
Mähren und der Slowakei ein neutrales Reich
geſchaffen worden iſt , heißt es weiter :

„12 . Glſaß Lothringen geht an
Frankreich über , obenſo ein Teil der
Rheinuprovinz . Den übrigen Teil behäl
Belgien . Falls Frankreich und Belgien es wün⸗
ſchen , kaun aus der Rheinprovinz ein
beſpnderer , neutraler Staal ge⸗
bildet werden . 13. Alle deutſchen Kolo⸗
nien bleiben England , Frankreich und
Japan überlaſſen . In deren Verteilung wer⸗
den wir uns nicht einmiſchen . “

Mit der Türkei wird kurzer Prozeß gemacht ,
Konſtantinopel in eine freie Stadt
unngewandelt , die Hagia Sofia zu einer recht⸗
gläubigen Kirche acht , und England kann ,
wenn es will , „ Is Königreich Hannover
wiederherſtellen , die Infel Hel g o⸗
land annektieren , Schleswig an Däne⸗
mark abgeben und den Kieler Kanal füir
neutral erklären “ . All das iſt kein ſchlech⸗
ter Scherz , ſondern augenſcheinlich ſehr ernſt
gemeint und mit einer Fülle ſtatiſtiſchen und
anderen Materials des näheren ausgeführt .

Italien und die Jentralnüchte
Die Verhandlungen .

m. Köln , 17 . März . ( Von unſ . Korreſp . )
Der Kölniſchen Zeitung zufolge veröffentlicht
die Neue Züricher Zeitung eine Privatdepeſche
folgenden Inhalts :

„ Wie wir aus guter Quclle erfahren ,

nahmen die Verhandlungen zzwiſchen

Italien und Oeſterreich Ungarn

Ueber

die Hauptpunkte ſolle bereits eine

Verſtändigung erzielt worden ſein .

Demſelben Blatte zugehende private Infor⸗

mationen beſtätigen die Nachricht , immerhin

wäre über die Frage der Grenzvertei⸗

einen erfreulichen Fortgang .

digung noch eine Verſtändigung erſt zu er⸗

zielen .

Der Angriff auf
die Dardanellen .

Konſtantinopel , 16. März .
( Nichtamtlich . ) In den letzten Tagen haben
nur unbedeutende Unterneh⸗

ngen der verbündeten Flotte bei den
Dardanellen ſtattgefunden . Die Tätigkeit der
feindlichen Linienſchiffe beſchränkte ſich au
Demonſtrationen . Zwei neue Verſuche des
Gegners , durch nächtliche Vorſtöße von Kreu⸗
zern und Zerſtörern an die äußerſten Sperren
heranzukommen und die Minen wegzuräumen ,
wurden durch die Wachſamkeit und wirkſame
Feuer der Verteidiger vereitekt . Die durch
gegneriſche Preſſe verbreiteten Nachrichten
über eine Landung und Erfolge feindlicher
Streikkräfte bei Smyrna ſind frei erfunden .
Die bisherige Sorgloſigkeit der verbündeten

Flotte ſcheint nach dem erfolgreichen Vorſtoz
türkiſcher Seeſtreitkräfte beeinträchtigt . Die
Stimmung in Konſtantinopel iſt vollkommen
ruhig . Die Bevölkerung iſt faſt gleichgültig
geworden gegen die Blockade der Dardanellen ,

Was plant der Dreiverband ?

Berlin , 17 . März . ( Von u. Berl . Bur

Konſtantinopel wird gemeldet ;
Nach allgemeiner Anſicht iſt das Abflauen

der Beſchieß ung der Dardanellen

ein langſamer Uebergang zum völ⸗

ligen Abbruchdes Angriffs . Sollte

aber der Unterbrechung der Beſchießung die

Abficht zu Grunde liegen , umſtändliche

Vorbereftungen zu treffen , werl der

Feind zur Ueberzeugung gelangte , daß mit

den bisherigen Vorbereitungen nichts durch⸗

führbar iſt , ſo wird der Dreiverband bald ein⸗

ſehen , ſagt „ Turan “ , daß gerade diejenigen
verſagen , auf deren Hilfe meiſt gerechnet wird

Die Baltung Griechenlands .
Reo m, 15 . März . Der griechiſche Miniſter

des Auswärtigen , Zographos , erklärte

einem Mitarbeiter des „ Giornale ' Italta “,
Griechenland wollte nicht mit dem Drei⸗

verband gehen , weil es keine beſtimmte

Verſicherung über die zu erlangenden Vorteile

und ſelbſt über die teilweiſe Verwirklichung
ſeines nationalen Programms erhielt . Da man

außerdem unſicher war über das Verhalten

Bulgariens , ſo beabſichtige Griechenland ,
eine konſervative , anſtatt einer Abenteurer⸗

Politik zu treiben .

Aus

Die Spannung zwiſchen
China und Japan .

Iüanſchikaſ erklärt die Lage
als hoffnungslos .

WeB . London , 16 . März . (Nichtamt⸗
lich . ) „ Daily Telegraph “ ſchreibt aus Peking
In den letzten Verhaudlungen mit

Japan räumte China Japan das Recht zur

Ausbeutung der Südmandſchurei und

bis 1917 die Schurfrechte für die Bergwerke
ein . Dadurch werden Japan außerordentliche
Rechte zuerkannt , die es in dieſem ganzen
Gebiet tatſächlich zu der me i ſt begü u ſt ig⸗

ten Nation machen . In einer Klauſel über

die Eröffnung des für Bahnbauten konzeſ⸗
ſionierten Gebietes und für die Ausbeutung
der Bergwerke wurde das ſüdafrikaniſche Bei
ſpiel befolgt . China gewährt danach gewiſſe
Vorkaufsrechte über die neuen ſüd⸗
mandſchuriſchen Linien . Bezüglich der Linie

Kirin — Tſchantſchun , die eine Verbindung

mit der Küſte Koreas über die Flüſſe Tumen
und Sungari ſchaffen ſoll , wodurch für Ruß⸗

land eine neue Lage entſtehen würde , berief ſich

China hartnäckig auf Artikel 7 des Vertrages

von Portsmouth , nach welchem weder Ruß' ⸗
land , noch Japan ſtrategiſche Bahnen durch die

Mandſchurei erhalten ſoll , und auf Artikel ?

von der Einarmſchule .
Von Privatdozent Dr . Gberhard Frhr . v.

Künßberg ,

Leiter der Einarmſchule in Heidelberg .

Der Gedanke , eine befondere Schule für Ein⸗
armige zu gründen , entſtand in Oeſterreich , in
Wien , wo der Architekt Großelfinger bald nach
Hriegsausbruch mit dieſem Plane in die Oeffent⸗
lichkeit trat und im Spätherbſt 1914 ſeine Schule
int k. u. k. Reſerveſpital Akademiſches Gymna⸗
ſtum eröffnete . Da er ſelbſt ſeit dreißig Jahren
Rur noch den linken Arm beſitzt , trotzdem ſeit
Beendigung der Hochſchulſtudien ſeinem techni⸗
ſchen Berufe ungehlindert nachgeht , ſo wußte er
am beſten zu beurteilen , was für Willensan⸗
ſtrengung es koſtet , ſich ſelbſt zu überwinden und

gegen die Vorurteile der anderen anzukämpfen ,
und ſo iſt in ihm der Gedanke gereift , ſeine Er⸗
fahrungen in den Dienſt des Vaterlandes zu
ſtellen , indem er anderen Einarmern zur Be⸗
rufsmöglichkeit und Berufsfreudigkeit verhilft .
Wer ihn im Kreiſe ſeiner Schüler geſehen hat ,
dem iſt die Berechtigung , ja , die Notwendigkeit
einer Einarmſchule nicht mehr zweifelhaft .

Es lag nahe , auch im Deutſchen Reiche eine
ſolche Schule zu gründen . Zuerſt hat ſich dieſer
Gedanke in Heidelberg verwirklicht , wo im Ver⸗
einslazarett Leſer die Einarmigen geſammelt
Und ſchulmäßig ausgebildet werden . Die Schule

entſtand im Zuſammenwirken von Stabsarzt
Pruf . Dr . Wilmanus vom Sanitätsamt des 14.

Armeclerbs in Karksruhe urd mir . Sie hot ſich

kürzlich der badiſchen Landesſtelle für Kriegs⸗
invalidenfürſorge unterſtellt , von der ſie die Zu⸗
ſage des Wohlwollens und für den Fall des Be⸗
dürfniſſes auch der Unterſtützung erhalten hat .
Aehnliche Einrichtungen werden an anderen
Orten geplant . Die Einarmſchule dient einem
doppelten Zweck : In erſter Linie ſoll ſie dem
Einarmigen behilflich ſein , ſich wieder im täg⸗
lichen Leben zurechtzufinden , in zweiter Linie
ſoll ſie es ihm ermöglichen , ſeinen bürgerlichen
Beruf möglichſt gut weiterzuführen . Wo daran
nicht mehr zu denken iſt , ſoll ſie ihn mit Kennt⸗
niſſen und Fähigkeiten ausſtatten , die einen Be⸗
rufswechſel vorbereiten .

Vor allem muß der Lebensmut , der Glaube
an ſich ſelbſt geweckt , gefördert und geſtärkt
werden . Ein ſo ſchwerer Verluſt , wie es nament⸗
lich der des rechten Armes iſt , der treuen arbei⸗
tenden und verdienenden Hand , des beſten
Freundes , bringt begreiflicherweiſe vielfach eine
außerordentliche Hemmung der Arbeitsluſt , jo ,
eine Lähmung des Willens mit ſich , ſo daß der
Glaube an die eigene Arbeitsfähigkeit erheblich
gemindert iſt , die Zukunft nur grau in grau
gemalt erſcheint . Leider wird dieſe Lähmung
oft noch gefördert durch eine gedankenloſe Um⸗
gebung , die unſinnigerweiſe glaubt , durch weich⸗
liches Bemitleiden und laute Klagen dieſen
ernſten Kriegsſchäden die gebührende Rückſicht
entgegengebracht , wohl gar die Betroffenen ge⸗
tröſtet und erleichtert zu haben . Und doch iſt
der Verluſt einer Hand oder ſelbſt eines Armes
durchaus noch kein Grund , auch den Kopf zu
verlieren . Auch die Fähigkeiten des Handwer⸗
kes batten ihren Sitz nicht ausſchließlich in der

Hand , ſondern im Gehirn . Im eigenen Inter⸗
eſſe jedes einzelnen und im Intereſſe unſerer
ganzen Volkswirtſchaft liegt es , das Kapital , das
in der erworbenen Berufsbildung , in den Be⸗
rufskenntniſſen jedes einzelnen ſteckt , nicht ein⸗
fach mutlos aufzugeben , wenn das bisherige
Hauptwerkzeug , die Hand , verloren geht . Kann
der Kopf ſeine Fähigkeiten nicht mehr durch die
rechte Hand in Arbeit umſetzen , ſo muß er eben
von nun an der linken ſeine Aufträge erteilen .
Die linke Hand muß und kann dazu ausgebildet
werden , die rechte zu vertreten und für beide zu
arbeiten .

Wenn der Arzt einem Menſchen eine kranke
Niere entfernt , ſo gewöhnt ſich die andere bald
daran , den Dienſt für beide zu tun . Was ein
Körperteil ſut , deſſen Arbeit uns unbewußt
hleibt , das kann der Arm , der doch ganz unſerem
Willen unterſtellt iſt , um ſo mehr . Bei ſehr
willensſtarken Menſchen iſt dieſes Umlernen von
je am ſicherſten und gründlichſten gegangen , auch
ohne Nachhilfe von außen .

Ueberzeugende Beiſpiele dafür , daß Geduld ,
Ausdauer und feſter Wille imſtande ſind , den
einen Arm ſo auszubilden , daß der fehlende an⸗
dere nicht mehr entbehrt wird , gibt es wohl in
allen Berufen . Daß man ſie nicht allgemein
kennt , iſt ein Beweis dafür , wie unauffällig
ſolche Erſcheinungen im Leben ſind . Dem Sol⸗
daten am nächſten ſtehen die bekannten Beiſpiele
des Riiters Götz von Berlichingen , des engli⸗
ſchen Admirals Nelſon und des franzöſiſchen
Generals Pau . Der jetzige Weltkrieg wird dieſe
ſoldatiſchen Beiſpiele vermehron ; las man doch

Adjutanten , der , obwohl jetzt einarmig , wieder

ſeinem Dienſt nachkommt . Das Büchlein des

Grafen Zichy , das durch lebendige Sprache und

überzeugende Bilder ſo außerordentlich geeignet
iſt , Mut zu machen , hat ihn zum allbekannten

brüderlichen Freund aller Einarmigen gemacht,
Es gäbe mwoch viele andere zu erwähnen , aus
allen Berufen und Ständen , Offiziere , Architek⸗

Kanzleibe⸗ten , Rechtsanwälte , Eiſenbahner ,
amte , Kaufleute , Stenographen , Schloſſer ,
Schreiner , Steindrucker , Uhrmacher , Maurer ,

Schuſter , Schneider , Landwirte , Forſtlente uſw .

Verſchiedene anſchauliche Bilder enthält die Auf⸗
klärungsſchrift Bieſalskis : „Kriegskrüppelfür⸗
ſorge . “

Jeder einzelne von den erwähnten Einarmern
hat ſich ſelbſt durch eigene Kraft frei und unab⸗
hängig gemacht , manchmal in jahrelangem Rin⸗

gen , nach mancherlei Hinderniſſen . Nun mert
der Krieg die Zahl der Einarmigen beträchtlich,
es ſtehen viele vor der Aufgabe , zur Einhändig
keit umzulernen . Wenn aber mehrere ſolcher

Kameraden , die dasſelbe zu überwinden haben ,
in einer Schule vereinigt ſind , ſo gilt fitr ſie
nicht bloß das Sprichwort , daß geteiltes Leid
halbes Leid iſt , daß der einzelne ſein Unglück
nicht mehr für das größte halten kann , wenn er

andere das gleiche tragen ſteht , ſondern ,
mindeſtens ebenſo wichtig iſt , ſie kommen in ge⸗

meinſamer Arbeit ſchneller vorwärts . Alle
haben das gleiche Beſtreben , ſie können ihre

Fortſchritte und Erfahrungen austauſchen und
ſich gegenſeitig fördern ; ſie können gemeinſam
alles prüſen und jeder das Beſte für ſi

bereits vor einiger Zeit von einem deutſchen halten . Viel Zeit , viel unnützes Verſuchen wird
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ene

gefunde
erwirbt .

Mitimoch , den 17 . März 1915 . Seneral⸗Anzeiger Badiſche Reueſte Nachrichten . ( Aittagblatt ) 3. Seie .
China iſt bereit , möglichſt viele Plätze

der Mandſchurei dem Handel zu eröffnen , be⸗

tont aber , daß es Fremde nicht in großem

Maßſtabe zulaſſen könne , wenn nicht die Ex⸗
territorialrechte aufgehoben würden .

Die Behauptung iſt unbegründet , daß die Ver⸗

handlungen nur elf der von Japan den En⸗

tentemächten mitgeteilten Forderungen be⸗

träfen . Amtlich iſt von einer ſolchen Mittei⸗

lung nichts bekaunt . China will nur über be⸗

ſtimmt umſchriebene Fragen verhandeln , wie

über die Mandſchurei , Schantung und die

halbverpfändeten Unternehmungen von Hanje⸗
ping.

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet , daß
Japan 27000 Mann japaniſcher
Truppen bereits in China gelandet
oder eingeſchifft oder zur Einſchiffung bereit

habe. Am 12 . März abends erfuhr man , daß
ſich 2000 Mann im Hafen von Saſebo nach

China einſchiffen . Ein anderer Bericht mel⸗

dete , daß die Vorhut noch zweier Diviſionen

mit nichtgenannter Beſtimmung ſich einge⸗
ſchifft hätte .

Jüanſchikai teilte ſeinen Freunden mit ,
daß er die Lage als hoffnungslos an⸗

ſehe und bezüglich der Verhandlungen
mit Japan mutlos ſei , da Chinag ſchon bis

gufs äußerſte gegangen ſei . Wenn der drohen⸗
den Sprache , die gegen ihn perfönlich gebraucht
werde , die Landung einer großen japaniſchen
Truppenmacht folgte , müßten die Verhand⸗
lungen abgebrochen werden . Demnächſt ſoll ein
direkter Appell an England ge⸗
richtet werden , in welchem China vorſtellen
will , daß die Lage jeden Augenblick ſy ernſt
werden könnte , daß die Diplomatie ihrer nicht
Herr zu bleiben vermöchte .

Berlin , 17 . März , ( Von u. Berl . Bur . )
Aus Kopenhagen wird gemeldet : Aus Peking
wird über Petersburg gemeldet : Der japaniſche
Botſchafter hat Jüanſchikai eine Mitteilung
ſeiner Regierung zugeſtellt , wonach Japan die

grundſätzliche Erledigung aller

Verhandlungspunkte bis zum 30 .

März verlange .

JBerlin , 17 . März . ( Von u. Berl . Bur . )
Aus dem Haag wird gemeldet : Aus Waſhing⸗

ton wird gemeldet , daß nach dort eingetrof⸗
ſenen Meldungen Japan ſeine Forderungen
wegen des Hinziehens der Verhandlungen durch
China jetzt noch verſchärfte . Wie ver⸗
lantet , habe Japan nunmehr auch einen 19⸗

führigen Handelsvertrag mik China verlangt ,

wodurch japaniſchen Waren in der Süd⸗Mand⸗
ſchurei frei und im übrigen China zu Vor⸗

zugszöllen eingeführt werden ſollen . Der Ton
der japaniſchen Diplomatie ſoll in de . letzten
Togen ſehr ſchroff und die Stimmung in

Peking verzweifelt geworden ſein .

Der Handelskrieg.
Unſere Unterſeeboote an der

Arbeit .
WTB . London , 16 . März . ( Nichtamtlich . )

Meldung des Reuterſchen Bureaus . In Ver⸗

bindung mit der Unterſeebootsblockade Eng⸗
lands wird darauf hingewieſen , daß die Han⸗
delsmarine in der erſten Blockadewoche zehn

Schiffe verlor , deren Tonnage nur 20 941 To .

betrug, während in einer Septemberwoche ein

einziger deutſcher Kreuzer acht Schiffe mit

41136 Tonneon zum Sinken brachte .

Notiz des Wolffbureaus : Dieſe Zahlen be⸗

weiſen natürlich gar nichts . Inzwiſchen ver⸗

ſenkte ein einziges Unterſeeboot in zwei Ta⸗

gen vier Dampfer mit 14 600 Tonnen .

WTB . London , 16. März . ( Nichtamtlich . )
„ Morning Poſt “ meldet : Dem U nterſee⸗
bo 0 t , das den britiſchen Dampfer „ Hart⸗
dale “ am Samstag in den Grund bohrte ,

gelang es erſt nach einer Stunde , in eine ſolche

Lage zut kommen , daß es ein Torpedo abzu⸗
feuern vermochte . Zwei Mann des britiſchen
Dampfters 1 5 711 1
Dampfers , die beim haſtigen Beſteigen der
Boote ins Waſſer fielen , wurden don dem
Unterſeebook aufgefiſcht und ihren Kameraden
übergeben . Der ſchwediſche Dampfer
Heimdak “ , der die Schiffbrüchigen auf⸗
nahm , wurde von demſelben Unterſeeboot an⸗

gehalten , bermochte aber auf Grund der
Schiffspapiere nachzuweiſon , daß er ein neu⸗
trales Schiff ſei .

Aachen , 16. März . ( Priv . ⸗Tel . ) Auf An⸗

regung des Marinevereins Aachen ſpendeten
Kommerzienrat Dr . George Talbot und Fabri⸗
kant Hugo Knops 6000 Mark als Grundſtock

Fül einer Stiftung für Boot

gä ſt o.

Die Jagò auf den „ Prinz Eitel

Friedrich “ .
WTB . Baſel , 17. März . ( Nichtamtlich . )

Nach einer Newyorker Meldung der Baſeler

Nachrichten ſind britiſche Kriegsſchiffe bei Kap
Henri an der Küſte Virginjens zuſammen ge⸗
zogen worden , um den dentſchen Hilfs⸗

kreuzer Prinz Eitel Friedrich “

abzufangen .

Der Untergang der „ Dresden “
Amſterdam , 16. März . Der „ Tijd “ wird

überall Genugtnung erweckt , auchWwenn man

der Verfolgung der engliſchen Geſchwader zum
Opfer fallen worde . Aus weiteren Berichten

geht hervor , daß die „ Dresden “

im Februar ſignaliſiert wurde .

Hilfskreuzer entdeckt worden . Von nun

unterhielt .

Kreuzer , der zu fliehen verſuchte , am Steuer

drei Seiten ein . Der Kapitän

Minuten ſeine Geſchütze arbeiten .

war nicht mehr aufzuhalten .

mandant nicht das Leben

Pulvermagazine erreicht hatten .
tachdem er alle Maßrogeln getroffen hatte , da⸗

nungslos verloren ſei . Der tapferen deutſchen

Beſatzung wurden von den Engländern alle

ſoldatiſchen Ehren erwieſen .

N

laut „ Frankf . Ztg . “ aus London berichtet : Der

Bericht von der Zerſtörung der „ Dresden “ hat

die Ueberzeugung hatte , daß ſie eines Tages

immer die

amerikaniſche Küfte aufſuchte , wo ſie bereits

Bereits auf

ſeiner letzten Fart um das Kap Horn , in der

der Kreuzer mit zwei fingierten Schornſteinen

nach der füdamerikaniſchen Weſtküſte dampfte ,

war er durch einen patrouillierenden engliſchen
an

begann eine regelrechte Jagd guf das

deutſche Schiff , das endlich bei Juan
Fernandez überraſcht werden konnte , da

man mit der Küſte einen ausgezeichneten In⸗

formationsdienſt durch drahtloſe Telegraphie
( Nach dieſem Bericht müßten alſo

drahtloſe Stationen an der neutralen Küſte

den Engländern Dienſte geleiſtet haben . )
Schon nach den erſten Schüſſen aus den

ſchweren Geſchützen der „ Glasgow “ wurde der

getroffen , wodurch das Schiff machtlos wurde .

Durch ein geſchicktes Manöver ſchloß das eng⸗

liſche Geſchwader die getroffene „ Dresden “ auf

ließ einige

Nach einer

heldenmütigen , tragiſchen Verteidigung hatte

der Brand den Schiffsraum ergriffen und

Wenn der Kom⸗

ſeiner Beſatzung

leichtfinnig dem Waſſer oder dem Feuer aus⸗

liefern wollte , dann mußte er ſo ſchnell wie

möglich ſignaliſieren , bevor die Flammen die

Er tat das ,

mit das Schiff auch für die Engländer hoff⸗

einer Meldung der „ Daily Mail “ aus Val⸗

paraiſo erzählte die dort eingetroffene Be⸗

mannung des am 27 . Februar an der chileni⸗
ſchen Küſte von der „ Dresden “ verſenkten Lon⸗

doner Bark „ Conway Caſtle “ , die Offiziere der

„ Dresden “ hätten erklärt , ſie würden ſie wie

Brüder behandeln . Auf die Frage des engli⸗
ſchen Kapitäns , was mit ihnen geſchehe , falls
die „ Dresden “ in einen Kampf verwickelt

würde , habe der Kapitän der „ Dresden “ geant⸗

wortet , dann würden ſie in Booten ausgeſchifft
und könnten zuſehen , wie die „ Dresden “ ſie⸗
gen oder untergehen wird .

*

Die Ausſtandsbewegung in

England .
WT7B . Rotterdam , 17 . März . ( Nicht⸗

amtlich . ) Wie der Rotterdamſche Conrant aus

Lundon meldet , wird die Lage in der eng⸗

liſchen Kohleninduſtrie immer

krütiſcher . Der Bergarbeiter⸗Verband be⸗

ſchloß am 1. April alle beſtehenden Kontrakte

zum 1. Juni zu kündigen . Inzwiſchen ſollen
neue Kontrakte eingereicht werden , die Höchſt⸗
löhne enthalten werden . Die Lage wird da⸗

durch beſonders ernſtlich , daß die Berg⸗
arbeiter eine Kriegszulage for⸗
dern . Der Bergarbeiter⸗Verband hält mor⸗

gen eine Verſammlung ab , um ſeine Forderun⸗

gen zu formulieren . Es iſt wahrſcheinlich , daß
eine ſofortige Kriegszulage von 20 Prozent

zu den gegenwürtigen Lohnſätzen gefordert
merden wird .

Der Kaiſer
an die Rheinprovinz .

Düſſeldorf , 15. März . Vor Eintritt

in die Tagesordnung der heutigen dritten

Sitzung des Rheiniſchen Provinziallandtages

verlas Präſident Spiritus folgendes Tele⸗

grämm des Kaiſers :

Rheiniſcher Provinziallandtag , Düſſeldorf .

Großes Hauptquartier , 15 . März 1915 . Dem

Rheiniſchen Provinziallandtag für dir freund⸗

liche Begrüßung meinen wärmſten Dank .

Wenn auch die geplonte Feier der hundert⸗

jährigen Zugehörigkeit der

Rheinprovinz zur KHronſe Preu⸗
ßens durch die üüber des Vaterland gekommene

Heimſuchung vereitelt iſt , die Treue zu meinem

Hauſe und die Liebe zu dem in den vergan⸗

genen hundert Jahren größer gewordenen

Vaterlond konnte nicht feierlicher zum Aus⸗

druck kommen als es durch die rheiniſchen

Söhne mit Kraft und Heldenmut auf dem

Schlachtfelde und durch die übrigen Rheinlän⸗

der mit großer Opferfrondigkeit und Hülfs⸗

bereitſchaft in der Heimat geſchehen iſt .

Gott der Herr begleite äuch hinfort meine

ſchöne Rheinprovinz und ihre Bewohner mit

Segen und ſchenke Deutſchland nach ſchwerem

Kampf reichen Sieg und eine glück⸗

liche Zukunft . Wilhelm R.

Deutſcher !Reichstag.
Budgetkommiſſion .

WTB . Berlin , 16. März . (Nichtamtlich . )
In der Budgetkommiſſion des Reichstags kamen
Lei der Fortſetzung der Beratung über das

Lieferungsweſen

zunächſt verſchiedene Klagen zur Sprache.
Die erſte Gruppe der Klagen befaßte ſich mit
den Mißſtänden , die beſonders zu Kriegsbeginn
im Gebiet des Zwiſchenhändler⸗ und Agenten⸗
tums vorhanden waren . Dabei wurde zugegeben ,

Berlin , 16 . März . ( Priv . ⸗Tel . ) . Die daß ein großer Teil der Schuld daran die Lie⸗

„Voſſ meldet aus Amſterdam : Nachferanten ſelber trügen , indem ſie ſich mit An⸗

geboten an ſolche Zwiſchenhändler wandten ,

anſtatt ſie den militäriſchen Beſchaffungsſtellen
direkt zu unterbreiten . Die zweite Gruppe der

Klagen behandelte die zum Teil ungenügende

Vorbereitung auf wirtſchaftlichem Gebiet , die

zu Kriegsbeginn beſonders in einer mangeln⸗
den Zentraliſation zum Ausdruck kam . Die

Erörterungen darüber zu vertiefen , ſei jetzt nicht
Zeit , doch müſſe man nach dem Friedensſchluſſe
darauf zurückkommen . Der Stellvertreter des

Kriegsminiſters gab zu , daß zunächſt ge⸗
wiſſe Mißſtände beſtanden hätten , doch habe die

Militärverwaltung überall ſcharf zugegriffen
und zur Vereinheitlichung der Rohſtoffver⸗
ſorgung und des Lieferungsweſens großzügige
Organiſationen geſchaffen , ſodaß ernſthafte
Beanſtandungen gegenwärtig nicht mehr be⸗

ſtänden . Die anfänglichen Mißſtände ſeien
hauptſächlich darauf zurückzuführen , daß der

Bedarf weit über das hinausging , was ur⸗

ſprünglich angenommen worden war . Auch

heute konnte der ſtellvertretende Kriegsminiſter

auf eine Anfrage , wie es hinſichtlich der Ver⸗

ſorgung mit gewiſſen Rohſtoffen
ſtehe , ernent erklären , daß unſere Kriegsfüh⸗
rung von der Rohſtoffverſorgung gänzlich un⸗

abhängig ſei . Von einem anderen Vertreter
des Kriegsminiſteriums wurde darauf hinge⸗
wieſen , daß die Vergebungen nur zu einem

geringen Teil durch das Kriegsminiſterium er⸗

folgten . Hierfür ſeien neben dieſem eine große
Zahl von Verwaltungsbehörden maßgebend .
Bei der gewaltigen Zahl der Perſönlichkeiten ,
deren Rat und Mitarbeit in Anſpruch genom⸗
men werden mußte , war es unmöglich , ein

paraſytäres Agententum auszuſchließen , gegen
das man aber rückſichtslos vorgegangen iſt .

Auf die Bemängelung eines Abgeordneten ,

daß auf die Beſchlagnahme der Häute
nicht die Feſtſetzung von Höchfſtpreiſen für Leder

gefolgt ſei , antwortete ein Vertreter der Kriegs⸗

rohſtoffabteilung , daß eine ſolche Maßnahme

wegen der Verzwicktheit und Mannigfaltigkeit
der Qualitäten auf zu große Schwierigkeiten
ſtoßen würde . Zu einer Verbilligung des Le⸗

ders hoffe man auf einem anderen Wege zu ge⸗
langen . Bei der Verteilung beſchlagnahmter

Rohſtoffe bemühe man ſich , ſo gerecht wie mög⸗
lich zu verfahren . Auf die Größe der von der

Kriegsrohſtoffabteilung ins Leben gerufenen
Organiſationen warf ein Schlaglicht die Mittei⸗

lung , daß allein die Kriegsledergeſellſchaft einen

Umſatz von täglich 1½1 bis 2 Millionen Mark

habe . Von mehreren Kommiſſionsmitgliedern
wurde übereinſtimmend anerkannt , daß die Be⸗

ſchwerden über das Lieferungsweſen in der letz⸗
ten Zeit weſentlich nachgelaſſen hätten . Weiter⸗

hinn würde. die Entſchiedenheit anerkannt , mit

der die Militärbehörden an vielen Stellen

Lohndrückereien in Betrieben , die Militärliefe⸗

rungen erhielten , entgegengetreten ſeien . Auf
die möglichſt weitgehende Heranziehung der
Handwerkskammern und Handelskammern wurde

hingewieſen . 5
Weiterhin kamen wirtſchaftliche Ver⸗

hältniſſe der okkupierten Gebiete

zur Sprache , wobei von verſchiedenen Seiten

hervorgehoben wurde , daß alles geſchehen ſei ,
um die zerſtörte Volkswirtſchaft in dieſen Ge⸗
bieten wieder herzuſtellen . Bei der Erörterung
der Grundfätze , nach denen die Nachzahlung der

Erhöhung der Haferpreiſe zu erfolgen
habe , erklärte ein Vertreter des Kriegsmini⸗
ſteriums , daß die Verhandlungen darüber dem

Abſchluſſe nahe ſeien . Damit wurde dann auch
die Frage entſchieden , ob die Erhöhung nur
den Landwirten oder auch den Händlern zugute
kommen ſolle .

Von den Petitionen , die zur Erörterung
gelangten , iſt die Petition von 22 landwirtſchaft⸗
lichen Vereinen des Gouvernementsbezirks K
nigsberg zu erwähnen , die wegen des dort be⸗
ſtehenden Arbeitermangels auf Berückſichtigung
bei der Beurlaubung von Landſturmleuten und
auf die Beſchäftigung von Kriegsgefangenen hin⸗
zielte . Der ſtellvertretende Kriegsminiſter ver⸗
ſprach weitgehende Berückſichtigung der Provinz
Oſtpreußen , ſoweit es die Kriegslage zulaſſe .

Bei der Beratung des

Etats des Kriegsminiſteriums

zunächſt die Frage der Verſorgung
Angehörigen von Vermißten

kam
von

Dun

dadurch erſpart .
der einarmige Lehrer .

Jeder Einarmige kann ſeinen Verluſt über⸗

winden ; ſich ſelbſt überlaſſen , wird manch einer
wohl jahrelang brauchen , bis er ſich in allen

Vorkommniſſen des täglichen Lebens ſelbſt zu
helfen weiß . Er wird auf die nötigen kleinen

Handgriffe und Vorteile je nach Bildung ,

Willenskraft , Erfindergabe früher oder ſpäter

oder auch gar nicht von ſelbſt kommen . Wenn
ihm aber von vornherein langjährige Erfahrung
zur Seite ſteht , wenn jemand ſein Lehrer und

Natgeber iſt , der ſelbſt alle dieſe Verſuche erprobt
hat , dann wird ihm von Anfang an viel Mühe

und Arbeit , manche Enttäuſchung und Ent⸗
Mutigung erſpart . Es iſt gelungen , für die Ein⸗

armſchule einen ſolchen erfahrenen Ratgeber zu
gewinnen , der in der Schule wohnt und ſo in der

Lage iſt , auch außer derUnterrichtszeit die ganze

zu überwachen , nachzubeſſern , vorzu⸗
ngchen .

In der Einarmſchule werden alſo die Schüler

zur Selbſtändigkeit in allen Hantierungen des

lüglichen Lebens angehalten . Sie ſollen lernen ,
ohne jede Hilfe ſich anziehen , ſich waſchen , raſie⸗

zen, eſſen uſw . zu können . Ferner wird durch
körperliche Uebungen dafür geſorgt , daß ſowohl
der Stumpf ſich kräftigt , als auch vor allem der

Arm beſondere Gewandtheit und Kraft

Gelehrt und geübt wird ſodann das Schön⸗

und Schnellſchreiben ( mit der linken Hand) ,
Rechtſchreiben, Rechnen , Stenographie , Maſchi⸗

Dazu kommt noch
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lic Farher. andere kaufmänniſche und ge

Dazu kommt noch ein anderes , Wenn die Einarmſchule Kurzſchrift und Ma⸗

ſchinenſchrift lehrt , ſo beabſichtigt ſie damit

feineswegs , alle ihre Schüler gleichmäßig in

Schreib⸗ und Amtsſtuben überzuführen , nament⸗

lich will ſie keinen Handwerker ſeinem goldenen

Boden entſremden , keinen Landwirt von ſeiner

Scholle weg in die Stadt locken . Wohl werden

ſolche Fertigkeiten da , wo die Schwere des Ver⸗

luſtes einen Berufswechſel unbedingt erſordert ,

beim Stellenwettbewerb gewiß von Vorteil ſein ,

und da werden ſie auch nützlich ſein , veraltete
Zweifel an der Leiſtungsfähigleit und Voll⸗
wertigkeit des Einarmigen von vornherein zu
beſeitigen . Stenographie wird ja immer mehr
Gemeingut aller Gebildeten , jedenfalls iſt ſie ein

Zeichen eines ſchnell auffaſſonden Geiſtes und

einer flinken , leichten Hand . Daß die Erlernung

der Kurzſchrift als eine vortreffliche Schulung

und Zucht zur ſſcheren , genanen Linienführung
viel beiträgt , zur Hehung der Hand und auch

nebenbei zur Ve 11

Handſchriſt , weil das

Nichtſtenographen entföllt ,

lernen , die Teilnahme ſoll freiwillig ſein ( in

Linksbändigkeit aber an ſich iſt keindrängen .
dieHindernis für

einen

g der gewöhnlichen
jaſtige Schreiben des

das iſt ja offenkun⸗

dig . Nicht alle Einarmer werden Stenographie

unſerer Schule etma ein Drittel ) : einer ſchwe⸗
ren Zimmermannshand wird nach jahrzehnte⸗
langer Arbeit niemand den hurtigen Stiſt auf⸗

Stenographie — ich hatte

linkshändigen Stenographielehrer 5

Großh . Bef⸗ und National⸗

theater in Mannheim .
MRigaletto .

Frau Hermine Boſetti .

ſich : Aufführungen

Gilda

Die Extreme berühren
ganz großer und ganz kleiner Bühnen zeigen
dieſelben Mängel . Und warum ? die großen
haben keine Luſt , die kleinen keine Zeit zu probie⸗
ren ! In Mannheim hat ſich nun allmählig ein

Mittelding herauskriſtalliſtert : das Syſtem der

Spitzenleiſtungen . Es werden nämlich ein⸗

zelne Opern vermöge der gründlichſten Vor⸗

bereitungen zu ſehr großer Vollkommenheit der
Ffit!

Lortzings Undine wäre
das neueſte Beiſpiel , die geſtrige Vorſtellung von
Verdis Rigoletto ein Gegenbeiſpiel : Rigoletto
gehört zu den Opern , die in ohrenfälliger Weiſe
am flüchtigſten probiert werden ! Und zwar
ſchon ſeit Jahren , womit denn weitere Ein⸗
reden entfallen

Wir müſſen dieſen Tatbeſtaud erwähnen , um

unſern jungen Sängern gerecht zu werden . Das

Publikum würde Herrn Lipmann wie Herrn
Fiſcher Unrecht tun , wenn es ſie etwa nach
den geſtrigen Rollen beurteilte . Rigoletto wie
Traviata ſind die ſchweren Opern des italieni⸗

ſchen Meiſters , ſie bieten rein geſangliche Schwie⸗
rigkeiten , ſchwierige Geſamtſätze , gefährlich⸗
kurze „ Klappfätze “ , erfordern die volle Gewandt⸗
heit des Schauſpielers und ſind nur durch ſorg⸗

rer

ebenſowenig iſt es gusgeſchoſſen , mit einer künſt⸗

lichen Hand ein flotter Jünger Gabelshergers

zu ſein , wie ein mir kürzlich bekannt gewordener

Fall dartut .
( Schluß folgt . )

f

fältige Vorproben zux rechien Wirkung zu

bringen . Der Herzog von Mautua , der ſich in

Wütlings Weiſe „ amüſtert “ e roi amuse

heißt ja das Drama von ViktorcHugo , das unſe⸗

per zugrunde gelegt iſt )iſt für ſeden Tenor
eine Gefahr , ſein Hofnarr ſtellt an den Bariton
beſondere Anforderungen . Hert Lipmann wie

Herr Fiſcher haben dieſe Partien lange nicht ge⸗
fungen ; man weiß , wie die „ Verſtändigungs⸗

proben “ mit einem berühmten Gaſte verlaufen .
Trotz alledem verlief die ganze Vorſtellung aber ,
dank der überlegenen Führung des Herrn Le⸗
derxer glücklich . Der
half etlichen „ Schwimmern “ ſehr gut weiter und
die Mitwirkung des Gaſtes gab ( namentlich in
den beiden letzten Akten ) allen Mitwirkenden
lebendige Anregungen .
ſich Herr Lipmann um den ſchönen Geſang ;
er iſt ſeiner Partie ſicherer geworden und ſucht
ihr mannigfaltige Färbungen abzugewinnen .
Freilich , das heldenhafte Singen bekommt ſei⸗
nem ſyriſchen Organ auf die Dauer nicht gut .
Um ſo beſſer findet ſich Herr Fiſcher in die
Heldenbaritonpartie hinein , er überſpannt ſein
Organ nicht und hütet ſich vor dem dunkelgefürb⸗
ten Halston in verſtändiger Weiſe . Die Dar⸗
ſtellung geriet unter den geſtrigen Verhältniſſen
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gut , und bei Stimme war der Sänger , wie

elten .
Rigoletto werden ! Mit Recht
Fiſcher im Verein mit Frau Boſetti durch war⸗
men Beifall geehrt .

Frau Hermine Boſetti iſt unſerem Puhli⸗
kum ſchon aus dem Konzertſaale bekannt . Die
ſichere Eleganz ihrer Erſcheinung ,
Stimme ein hoher Sopran von großem Klang⸗
rofz ) , die Miſchung italieniſcher Geſangsbildung
mit deutſcher Ausführung , ihre birtuoſe Technik
und die vornehme Aumut ihres lyriſchen Ge⸗
ſauges entzückten uns alle . Kurz : Frau Boſettt
iſt eine wahrhaft⸗griſtokratiſche Kammerſängerin .

Insbeſondere bemühle

Alles in allem : er wird ein vorzüglicher
wurde Herr

die ſchöne

vielgewandte Dirigent
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angeſtellten Zivilärzte ſei auf de
folgt . Daneben hätten auch ſachlich
gen mitgeſprochen .

Einen breiten Raum nahmen die Erörterun
gen über Proſtitution und Verhütun 9
von Geſchlechtskrankhelten ein . Eine
Uebereinſtimmung der Anſichten konnte in dieſen
Fragen nicht durchweg erzielt werden. Der ſtell⸗
nerxtretende Kriegsminiſter erklärte , daß ſich die
Heeresverwaltung der hohen Bede zung dieſer
Fragen voll bewußt ſei und alles täte , um eine
weitere Verbreitung der Geſchlechtskrankheiten
zut verhindern .

Eine Reſolution , die die geſetzliche Neurege⸗
lung der Entſchädigungspflichi des
Staates für Kriegsleiſtungen anregt , wurde
einſtimmig angenommen , ebenſo eine Reſoſution ,
die die Exweiterung der Berechtigung zum ein⸗
jährig⸗freiwilligen Dienſt befürwortel . An eine
Reſolulſon über die Regelung der Arbeiterver⸗
Hältniſſe in den Militärwerkſtätten , die ebenfalls
angenommen wurde , knüpften ſich längere Er⸗
üörterungen , bei denen insbeſondeye der hekan
Erlaß der Feldzeugmeiſterei vom 11. Februar
einer Kritik unterzogen wurde . Von einem Ver⸗
lreter ded Kriegsminiſteriums wurde darauf hin⸗
gswieſen daß bei Kriegsbeginn Arbeitsloſigkeit
n bekämpfen war , während jetzt vielfach Ar bei⸗
exrmangel herrſche . Die Maßnahmen der
Feldzeugmeiſterei ſeien durch mili iſche Ror⸗
wendigkeiten begründet geweſen . Die Differen⸗
Zen ,die dieſer Erlaß zur Folge hatte , ſeien in
Verhandlungen zwiſchen der Feldzeugmeiſterci
uud den Gewerkfchaften. ausgeglichen wordez

Aus Staöt und Land .
Mannhefm , den 17. März 1915 .

mereeeeeN N
Eſſernen Kreuz Ansgezeichnet

eeeeeeeeeeedeeeeeee60
Offizierſtellvertreter Ernſt Beez , ein ge

borener Mannheimer , für Tapferteit vor dem
Jeinde bei der Erſtürmung der Höhe 600 bei
Luſſe . Dem in Leberau liegenden Schwerver⸗
wundeten mwurde am letzten Sountag vom kon⸗
mand erenden General die Auszeichnung per⸗
fönlich überxeicht .
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Unter Bindenburgs Fahnen .
Das Bild

Herz höher
des Merunes , deſſen Namen ſchon jedes

ſchlagen läßt , fehlt heute wohl nur noch
in wenigen Häuſern Deutſehlands , des Mannes ,
dek durch ſeine Tatkraft die Greuel der ruſſiſchen
Heeresmaſſen nicht nur am weiteren Vordringen
gehindert , ſondern ſie unter empfindlicher Schwäch⸗
ung zurückgetrieben hat und dadurch unſere
ſeeßtobinzen von ihrer ſchwerſten Heimfſuüchun

Das ganze deutſche Volk blickt in
e und Verehrung zu ihm auf als dent

lhelden . Aber feſt und unauslöſchlich iſt
der Name Hindenburg in di Herzen aller derer

gegraben , genialen Geiſt über ſich
Iten ſahen , durch ihn zum Werkzeug der gewal⸗

Ereigniſſe der Geſchichte wurden , unter ſei⸗

die di Cen

ner Leitung kämpfen und ſiegen durften , in un
ſexen wackeren Truppen des Oſtheeres .

Der Künſtler erfreut ſich zudem des ſcharfen
Jünſtverſtandes , mit dem Frau Boſetti ihre
Partie durchgearbeitet hat , der Laie der Aus⸗
führung der Kavatine , die vom ſeinſten Schliffe
war . Wir dürfen unms alſo auch von der Kon⸗
ſtanze des Münchener Gaſtes einen großen Kunſt⸗
geuuß verſprechen .

Es iſt einte augenehme Pflichl , der Mitwirkung
des Fräulein Freund und des Herrn Fen⸗
ten , ferner des edlen Mouterone und der Höf⸗
linge Frank Felmy und Voiſin ) , endlich
der Damen Elly Pfeiffer und Betiy Kof⸗
1 * ( in den undankbaren kleinen Nollen ) mit
zinem Schlußworte der Anerkennung zu geden⸗
ken. Die Geſamtwirkung von Verdis Rigoletto
würde ſich allerdings noch weſentlich erhöhen
laſſen , wie ſch ſchon frißher dargekegt habe .

K. Bl .

Aus dem Manahelmer Runſtle ben.
Theatergachricht .

NI zerte Gankvielbartie ſingt anm Donners⸗
es Hermine Bsſefti die ; „ nza “ in
WMeganbs

— —
Serail “ . Die

„ die Artur Bodanzry dirigiert , be⸗

Verſchiebung des Konzertes Gura .

Das für heute abend angeſagte Konzer
den Kammerſängers Gura muß wegen Indis⸗

n Kutlers verſchaben werden .

—

— *

Lnese

Badiß

Veranſte
trauiſch
in einem ſta

Miilitäriſche Beförderung . Ange ,
hier wohnhaft , fr Eit Jitfg !

terie⸗Regime zum feldwebel
befördert wor befindet ſich auch

zum zwei

Nationglſtiftung die Hinterbliebenen

Aus

für

der im Kriege Gefaſtenen .

der deutſchen und öſterreich⸗ungariſchen H

einer Spende

00 ein
8wie die

geſellſchaft in Chieago gi M.

So mehren ſich die Beweiſe ,

Ungarn in

Vaterlandes gedenken

1Oeſterreicher und

Staaten ihres und zu

ſeinem Beſten rührig und ohne Raſt am Werk

Weitere Gaben nehmen

die bekannten Zahlſtellen und das Bürv in Ber⸗

lin NW . 40, Alſenſtraße 11, entgegen .
* Der Lehrergeſangverein Mannheim Lud⸗

wigshafen veranſtaltet am Sonntag , 21 . März
in der Chriſtuskirche nachmiftlags 3 Uhr eine
Totenfeier für die Gefallenen unſerer Verbünde⸗
ten Heere . Herr A. Jandmann , Organiſt
der Chriſtuskirche , wird die Feier einleiten mit
Präludium n. Fuge in K⸗Moll von J . S . Bach .
Hierauf ſingt der Chor die wunderbare Deutſche
Meſſe von Franz Schubert , welche das weltbe⸗
rühmte , einzig ſchöne „ Heilig “ enthält . Als
Hauptnummer kommt ein Reguſem für Män⸗
kerſtimmen , 2 Trompeten , 2 Poſaunen , Pauken
und Orgel von Franz Liſzt zum Vortrag .
himmliſch ſchöne Werk mit ſeinen wunderbaren
Harmonien komponierte Liſzt im Jahre 1871

ſind , von Tag zu Tag .

Das

zum Gedächtnis der Gefallenen vom Kriege
1870/ %½1. In Anbetracht der ſchönen Vortrags⸗
folge und des guten Zweckes — der Reinertrag
der Totenfeier wird der Kriegsfürſorge der
Skädte Mannheim⸗Ludwigshafen überwieſen
iſt ein Befuch der Feier ſehr zu empfoglen . Ni
hexes an den Anſchlagſäulen .

80

eilet n Brothefte
8

ſorgfältig ein !
n 2

* Maunheimer Bezirksverein deutſcher Inge⸗
nieure . Die beſonders für die im praktiſchen Le⸗
ben ſtehenden Teilnehmern der letz !
beſuchten Sitzung , ſo anregend verla
ſprache über einige Erſatzmaferlalien für im
Intereſſe der Landesverteidigung beſchlagnahm
ten Materſalien , wird am Doannerstag , den
18. März , abends 81 Uhr im Saale der Loge
Wilhelm zur Dankbarkeit ſortgeſetzt . Es ſtehen
noch folgende 5 Punkte zur Diskuſſion : 1. Erſatz
bon Benzin für Kraftzwecke . Einſeitender Vor⸗
trag ; Herr Direktor kgl . Baurat Nallinger .
2. Erſatz von Petroleum für Leuchtzwecke ete .
Einleitendes Referat : Herr Obherregierungsrat
Stabg . 3. Erſatz von Gumtmi : 6 endes
Reſerat : Herr Direktor Overalh . Koks⸗
verbrauchsſteigeruug im Intereſſe der Neben⸗
produktgewingung , Einleitendes Reſerat : Herr
Dirktor Pi che ſatz

fürblauke und iſo⸗
lierle Kupferleitung
leitender Vortrag :
Gäſte können dur
den .

itungen ete . Ein⸗
derr Oberingenieur Wahl .
Mitg iügeführt wer⸗lieder e

* Deutſche Kamersdſchaft . Am 22. November
wurde der Sohn des erſten Vorſttzenden des
Vereins ehem . [ ller Mannheim , Herr Louis
Dürr , der als Kriegsfreiwillig⸗Einjähriger beim
Regiment Nr . 111 , 6. Kompagnie , eintrat ,
ſchwer verwundet , ſtarb am 23. Nopvember im
Feldlazaret zu Leuns , woſelbſt er auf dem dor
tigen weſtlichen Friedhof beerdigt liegt . Vor
einigen Tagen erhielt nuun Herr Dürr von dem
bekanuten und belielien Fußballſpieler Franz
Burger , Mitglied Vereins für Raſen⸗
ſpiele , einen Brief , worin er mitteilte , daß er
das Grab ſeines Sohnes auf dem Friedhofe zu
Lens aufgeſucht habe , daß er ein ſchönes Kreuz
feldgran geſtrichen habe aufertigen laſſeu , das

des

ſelbe mit entſprechender In verſehen am
Grab beſeſtigte , mit Blumen hmckte und

in den näch⸗
den. Dieſer

photographierte , ſodaß die Bilde
ſten Tagen hier eintreffen wür

Beweis echter deutſcher Kameradſchaft iſt um

che Neusfte Nachrichten . ( Aittagblath

von &
auch Urlaub

en Ver⸗1 Ver
Burger iſt

iger beim

vie d tent Nr . 50 , 3. Batterie .

Polizeibericht

Ghrliche Ve

Bergnügungen .
Bernhärdushof .Jugendthester im

entſ nMTI

4

Iu fiam .

Herichtszeitung .
* Brrichtigung . Von Herrn Rech

W. Feiſt dahier erhalten wir folgende ?
Unter höfl . Bezugnahme auf den Bericht „ Aus
dem Schöffenger in Ihrem Mittagblatt vom
16 . ds . , welcher ſich auf die Krankenpflegerin
Wäſch nicht Räſch ) bezog , erſuche ich Sie als

Verteidiger derſelben höflichſt , berichtigend da⸗
von Keuntnis nehmen zu wollen , daß derſelben
die Vorſtrafen des Dammaug ( nicht Dammer

dürchaus nicht bekannt waren , ſondern daß ſie
ihn für einen gut beleumundeten Menſchen ge⸗
halten hatte .

Letzte Meldungen .
Gſtpreußens furchtbare Not .

( V. unſ . Berl . Büro . )

Zuſchrift :U

Berlin , 17 . März
Der neue Oberpräſident von Oſtpreußen Batocki
ſprach geſtern im übervollen Sitzungsſaale des

Abgeordnetenhauſes über „ Oſtpreußens Ver⸗
gangenheit , Gegenwart und Zukunft “ . Er führte
unter anderem aus : 7½ Monate des Krieges

d hinter uns ; wie ſieht es in Oſtpreußen aus .
Beim erſten Einbruch im Auguſt glaubten die

Behörden noch , der Geguer würde das Völker⸗

recht beuchten . Die Bevölkerung wurde ganz

verſchiedentlich behandelt , in ganzen Gegenden
wurde die geſamte Einwohnerſchaft ſelbſt Frauen
mit Säuglingen an der Bruſt ins Innere

Rußlands verſchleppt , in anderen

Ortſchaften nur die Bevölkerung in wehrpflich⸗
kigem Alter , Solche ließen ſich die Füße mit

kochendem Waſſer verbrühen , oder verſteckten ſich
drei Wochen lang im Keller , um nicht ver⸗

ſchleppt zu werden . Man darf den Behörden
keinen Vortwurf machen , daß ſie beim zweiten

——

—
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Eiäbruch die Bevölkerung nicht rechtzeitig zur
Flucht gemahnt haben . Es wurden Brände

25
auszuhungern . In einer

von Oſtpreußen , in der Johan⸗
wurden 10000 Gebäude

Dort wurden auch 80 000

örk , Ded Züſtäand der

troſtlos . Von 100 000
nur noch 6000 vorhanden . Man

angelegt , um uns

einzigen Gegend
rger Heide ,

ingeäſcher
Wohnungen ze
Erodbdinz i

Pferden ſind

5

rſt
t

arbeitet mit allen Kräften au der vorläuf

ederherſtellung , ſowie darau , das noch vor⸗
eng Gelreide ſo bald als möglich auszu⸗
hen , die gut eine Million Morgen mit

8
Sommiergetreide
Welcher beim erſte

iln

2000 Zivil⸗

2 eDie Provinz ,

perſonen u ht und 4000 ver⸗
chleppt wurden , int zweiten , wird ſich

nur langſam herauſarbeiten köünen . Zunt
Schluſſe ſprach der Oberpräſident den Wuünſch
dus , daß in Oſtpreußen der Burgfriede eine Zeit
lang nach dem Kriege noch erhalten bleiben
müſſe . Das würde den Wiederaufbau der ſchwer
beſchädigten Provinz erlauben .

Die Kriegslage im Weſten .
Der franzöfiſche Bericht .

WIB . Faris , 16. ( Nichlamtlich . )
Amtlicher Bericht vom 16. März , nachmittags
Uhr : Die belgiſche Armee befeſtigte die Er⸗
gebniſſe , die ſie in den letzten Tagen erzielt hat .
Nachdem die engliſche Armee St . Eloi wieder
erobert hutte , nahm ſie auch die Schützengräben
fübweſtlich des Dorſes wieder ein und zwangg
den Feind , Grüben ſüdöſtlich davon , die

Marz .

völlig zerſtört waren , zu räumen . In der
pagne math wir kordöſtlich von
In neue Fortſchritte . Im Le Pretre⸗

Walde nahnten mir den Deutſchen den Reſt der
anerkennenswert , ars Herr Burger naßezu Schittzengräben wieder ab , die ſie uns geſtern

vormittag entriſſen hatten , oder genauer geſagt ,
die Stelle , wo ſie lagen , denn die Verteidigungs⸗
ſtellen waren durch Minenexploſionen voſl
ſtändig zerſtört . Auf den Hängen des Reichz⸗
ackerkopfes büßten wir infolge eines feind
lichen Angriffes geſtern vormittag einen

chützengraben ein , den wir nunmehr wieder
einnahmen , wobei wir noch Gefangene machten

Der Bandelskrieg .
Noch ein engliſcher Hilfskreuzer geſunken .
—8

„ 17 . März . ( Von u. Berl . But
Stockholm wird gemeldet : Der e ng

iſche Hilfskreuzer Crotpog
ſchei geſunken zu ſein . Wie gus

g gemeldet wird , hat am Samstag der

Lloyddampfer „ Campagnia “ em

sboot , welches zu dem großen engliſcheg
„ Orotova “ gehörte , mitgebracht . Man

daß dieſes Boot dem Hilfskreuzettenſte
in der Not geleiſtet hat ,

von den Deutſchen in den

Berlin

id gebohrt wurde . Die „ Campagnia “ kanh

vom Mittelländfſchen Moer .

Die Repreſſalien .

Diedon , 16. Märg . ( Nichtamtlich .
kritiſtert die angekündigten Re⸗

t Deutſchland . Das Blatt finde
und wendet ſich dagegen , daß f

if neutralen Schiffen nicht
erkauft und der Erlös nach dem

werden ſoll . „ Morningpoſt “
Verrat gegenüber dem Land

emacht . „ Daily Chronicle “
ter rühmen Mäßigung

cegeln gegenüber den Neu⸗
e“ betont , daß die Kon⸗

e, wenn das Handelsſchiß
ten habe , nach einem neutralen
fahren und ſtatt deſſen nach

Hafen gefahren iſt . Ein jolches
der nächſten Reiſe als Priſe ver⸗

können .

März . ( Von u. Berl . Bur
d

gemeldet : Franzöſiſche

18.

der angekü

eine Aufſtellung

v Schiffsverſuſte ,

Darnach hat Frankreich bis zum 10 . März 20

Schiffe durch Torpedos verloren .

WTB . London , 17. März ( Nichtamtlich )

Nach einer Statiſtik vom 13 . März

der bedeutendſten amerikaniſchen Häfen war
ſeit 60 Tagen die „ Wilhelma “ , das einzige

Schiff das mit einer Ladung Lobensmitkel

nach Deutſchland gefahren iſt .

Sir Roger Caſement .
WTB . Berlin , 17 . März (Nichtamtkich .

Der Vertreter der Continental Times hatte eine

Unterredung mit Sir Roger Caſement ,

welcher ihm folgendes ſagte :
Meine Aufmerkſamkeit iſt auf die infamen

Verleumungen gelenkt worden , welche
die Newyorker Preſſe , insbeſondere der Newwyork
World gegen mich bringen und zwar , daß ich

von der deutſchen Regierung beſtochen werde.
Ich ermächtige Sie dies als infame Lüge
zu erklären und übergebe Ihnen den Tert eines

Telegrammes , welches ich am 15 . Mürz an
einen Newohrekr Advokaten richtete . Dieſes

lautet :

Ich beauftrage Sie ſofort gerichtliche Schritte
meinetwegen gegen die Newyork World und

gegen jede andere amerikaniſche Zeitung zu

unternehmen , welche die von London ausgehen⸗
den gemeinen Verleumdungen gegen mich brach⸗
ten . Es iſt eine gemeine Lüge , daß ich irgend
welche Vorteile von der deutſchen Regierung

ziehe . Alle diesbezüglichen Angaben der amer
kauiſchen Preſſe ſind abſolut falſch und ich
möchte , daß Sie ſofort gegen dieſe Blätter vor⸗
gehen und gegen diejenigen Individuen , welche
für dieſe Verleumdunger verantwortlich ſind,
bitte ich Sie , ſofort Klage einzuleiten

Caſement richtete noch einen Brief an
Grey , worin er ſagt , er ſei jedekzeit bereit die
engliſche Regierung auf einem Boden zu treffen ,
ſei es in Norwegen oder Irland , ſolange die

engliſche Regierung die Geſetze nicht verletzt
Caſements einziger Wunſch iſt , die berl⸗

tiſche Regierung aus ihrem Rak ;
tenloch herauszubringen und iht
öffentlich zu antworten , aber nicht ſo wie die
engliſche Regierung es kut , durch gemeim
Kabelmeldungen , die öffentliche Meinung

Amerikas gegen ihn zu beeinfluſſen .

Die Anarchie in Mexiko .
WTB . Lyon , 16 . März . (Nichtamtlich . )

„Nvuvelliſte de Lyon “ meldet aus Madrid:
Miniſterpräſident Dato erklärte , daß in Mexikp
infolge der dort herrſchenden Anarchie ein
Eingreifen der Vereinigten
Staaten unvermeidlich erſcheine .
Man werde keinen diplomatiſchen Vertretet

nach Mexiko entſenden , ſo lange die Lage dort

nicht wieder normal ſei .
* *

JBerliu , 17. März . ( Von u. Berl . Bürd .
Der Kanzler wird , wie jetzt feſtſteht , bei der

Einbringung ſeines Etats im Plenun
nicht ſyrechen . Wie wir hören , beabſſeh

jat Herr von Bethmaun , wenn er es inzwiſchel
ſchon tat , dieſer Tage Berlin zu verlaſſen

ſich ins Große Haupfguarktfer 510
begeben . In parlamentariſchen Kreiſen iſt wan

—25

und

im übrigen überzeugt , daß der Reichstag 10in dieſer Woche ſeine Beratungen beenden weird⸗

—
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Senueral⸗Auzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Nüttagblatt )

zeichnet die Kriegsanleihe .
in unserme gestrigen Abendblatt konnten wir

welden , daß bei der Rheinischen Credit⸗

pank in Mannheim die Zeichnungen auf

die eweite Kriegsanleihie . besonders in den letz -

en lagen , A UBeETOTdentlieh lebhaft

einlaufen , so daß das Ergebnis der September -

zeichnungen bereits um das Doppelte

überschritten Sei . Damals wurden bei

ger Zentrale in Mannheim rund 13 Mil . M. ge⸗

zeiclmet , so daß jetzt schon mehr als 20 Mifl . M.

angemeldlet Sind . Unter anderen großen Zeich -

nungen übernahmen Ben2z u. Co . , wie wir eben⸗

lalls gestern abend meldeten , 3 Mill . . , Während

die Firma Heinrich Lanz , Wie schon früler

berichtet , 1 Mitl . M. gezeichnet hat . Auch von

den FPikialen lauen sehr günstige Nach - ⸗

rickten ein , die mit Vwölliger Sicherheit erken -

gen Aassen , wie falsch die vereinzelt gehlegten Be -

ſürchtungen waren , daß das Land sich diesma ! in

geringerem Maße an den Zeichnuugen beteiligen

werde . Wir haben immer betont , daß das Land

durch die Beschlagnahme der Getreidevorräte viel

ſlüssige Mittel erhalten hat , die zum Teil auch in

Kriegsanleihe angelegt werden dürften . Ein ent⸗

schieden glücklicher Gedanke War der weitere

Ausbau der Zeichenstellen , insbesondere die Be -

lelligung der vorwiegend ländlichen Kredit -
genossenschaften und der Reichspost . Iufolge⸗

dessen sind diesmal etwa 40 000 Zeichtenstellen

tätig gegen bioß 9000 bei der exsten Anleihe .

Der Erfolg kann nicht ausbleiben . Es wird aller

Wahrscheinlichkeit nach ein glänzendes . Er -

gebnis erzielt werden , das den Frfolg der

ersten Anleine in den Schatten stellt .

Wo mau nur hänhört , haufen sich die Zeich⸗

gungen . Die Süddeutsche Diskonto -

Gesellschaft . G. in Mannheim ist

wuit dem Einlauf der Zeichnungen sehr zufrle⸗

den . Bei der Zentrale ist wesentlieh

mehr als das Doppelte der Septem - ⸗

berzelchnungen eingelaufen .

Wie wir noch gestern abend erführen ,

hal die Spiegelmanufaktur Maun - ⸗

Leim Waldhof bei einer fiesigen Großbank

M. 250 000. — gezeichnet . Die Holzverkoh -

lungsindustrie - G. in Konstanz hat

M. 500 000 . — übernommen . Das Rheinisch - ⸗

Westfälische Nohlensyndikaft zeich⸗

get , wie wWir weiter unten mitteilen , 15 Mill . M.

gegen 10 Mill . M. bei der ersten Anleihe . Die

Frliedrien Wilnelm Lebensversiche⸗

rungs . - G. zu Berlin hat 20 Millionen Mark ,

die Gothaer Lebensversicherungs -

bank für Deufschland 10 Mifl . M. und die

Allgemeine Rentenanstalt zu Stutt⸗

gart 7 Mifl . M. gezeichnet .

Wie genstig und wie sicher die Kapitalau -

age in unserer Kriegsanleihe ist , beweist die

Beteiligung des neutralen Auslan - ⸗

des . Obgleich wir keine Zeichnungsaufforde -

rung ins Alsland verschickt haben , laufen doch

Jon Amerika , Holland , Dänemark und der

Schwele Zeichnungen ein , clie nach einer neulichen

Meldung der Magdeburgischen Zel⸗

tung bereits 120 Mill . M. erreichit haben . Das

ist im Verzältnis zum Ganzen ein verschwindend

kleiner Teil , der uns gewigs willkommen ist ,

dessen Bedeutung aber hauptsächlich darin be⸗

rült , daß das neutrale Ausland trotz des Lügen⸗

leldzuges der Dreiverbandsmächite unsere Lage

doch alhnählich richtiger einzuschstzen lerut .

Es gilt daran ſestzuhalten , daf Wir sSelbst

den Hauptteil aufzubringen hahen . Da es ein Zu -

Viel eigentlien garnicht gibt , so beeile siehl jeder ,

ders kaun mit der Zeichnung . Uebermorgen , 1 Uhr

mittags , wercen die Zeichnungslisten geschlossen .

Bis dahin ists noch Zeit , den schon jetzt fest⸗

stehenden Erfolg zu vergrößern . ſe größer

er ist , deso miehr wircdd er wirken , nicht nur rein

inanziell als Deckung unserer Kriegskosten , sou :

dern auen als ein neues Zeugnis unserer wirt⸗

schaltlichen Macht und des einheitlichen Willens

durchzuhalten bis zum sjegrejchen
Ende .

*

Mannheim , 17. März . ( Priy - Tel . ) Das Eta -

blissement Hutchinson hat nach Meldung

einer hiesigen Bank auf die zweite Kriegsanleihe

600 000 Mark gezeichnet .

Die Spiegelmanufaktur in Mann⸗

beim Waldhof hat bei einer hiesigen Groß .

bank auf die zweite Kriegsanleihe M. 250 900 .

gezeichnet .

WIB . Essen - Ruhr , 1b. März . (CJichtamtl . )

Das Rheinisch westfälische Kohlen -

sYndikat hat in seiner heutigen Zechenbesitzer -

Versammlung beschlossen , auf die Zweite Kriegs-
anleine 15 Millionen Mark zu zeichnen .

Neere
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innerhalb 10 Tagen Zeichnungen auf 600 000 N.

der neuen deutschen Kriegsanleihe zusammen .

Seldmarkt , Zank - une Sörsen -

wesen .
Finanzabkommen wischen Framkveieh

Eurland und Rußlanc .

WIB . namburg , 16. März . ( Nichtamtlich ) .

Die „ Hamburger Nachr . “ melden : Nach Pariser

Berichten enthält das neue Finanzabkommen zwi -

schen Frankreich , England und Rußland folgende

Hauptbestimmungen :
1. Frankreich und Englaud bestreiten für die

ganze weitere Kriegsdauer aus eigenen Mitteln

Fäligkeiten Rußlands für Kriegslieferungen , sowie

die Zinsen der russischen Staatsschuld und der

von dem russischen Stagte garantjerten Eisenbahn -

obligationen .

2. Rußland verpflichtet sich , alle ausgelegten Gel⸗

der längstens ein Jahr nack der Unterzeichnung

des Priedensvertrages , ebenso wie alle aufgelau -

ſenen Ziusen und Kosten zurückzuerstatten .

3. Als Speziglpiand bestellt Rußland die in

Odessa lagernden Getreidevorräte , über die die

Geldgeber in Paris und London in Form von

Konnossementen verfügen können .

4. Unter den gleichen Bedingungen werden

Frankreich und England der russischen Regierung

auch den auf letztere fallednen Anteil an der finau -

ziellen Unterstützung Belgiens , Serbiens und Mon -

tenegros sowie etwaiger anderer Länder vor -

schießen , die im Verlaufe des Weltkrieges an die

Seite des Dreiverbandes treten sollten .

Amsterüamer Mflelstenbörse .

ANSTERDAM, 18. März. ( Devlseamarkt . )
15. 14.

Soheck auf Berlin 82. 25—52. 73 31. 90—52. 75
Soheok auf London 129 12. 10% 12 . 07 —1242
Schsck auf Faris 47. 45—47. 85 47. 80—47. 80
Soheok auf Wien 37. 75—28. 25 39 20 — . 70

WITB . Amsterdam , 16. März . Der Markt

verkehrie in ruhiger Haltung . Staatspapiere wWaren

unveränderf . Ofkiziell : Sproz . Niederländische

Staatsanleihe 09 . — ( 09 . — bis — ) . Inofki⸗

2ie Hl : Sproz, . Obligationen Niederland 6776

( 679 %) . Royal Dutch Petroleum 476 ( 470 ) . Deutsche

Erdölaktien ( =) , Atchison , Topeka u. Santa Fé

ei 93½ ( =) . Rock Island ( =) , Southern Paci -

kie ca , 88 ( =) , Southern Nailways 14 %½ ( 14½ ) ,

Union Pacific 119 %½ ( ea . 119) , Amal gamated 55

( 54 %) , United Staates Steel Corp . 4474 .

Pariser Mffelstenhörse .
p AB I8 , 15. März 1915. ( Kassa - Markt . )

15. 14.

3 % Französ . Rente 70. 85 71 . 0 Gbartereedi n
Spanler sussecre — de Beers 450 255 ,

Boldfields
Randmines
Erstilt Lyonnsis
Bangue de Paris
Utha Coßpper
Baku Naphtaa
Hartmann MRaschin.

50% Russon v. 1906 80 30 —
Oretzit Robiller —. —
Nord- Süs - Paris . . 858 43. 10
Suer - Kanall .
Panama - Kanal
Rord ' Espagne
Saragossaa

20
.

2750 880

4448 1370

Rie Finto . 1539 1520Platine
Brlansck „ „ „ neeeee —

Maphta „ 398 —[ Weohsel aufbonden - —
Hasn .

Londoner Effektenbörse .

London , 15. Kärz,
15. 1415.

Missdurl Kansas , 10 .
Unlen Paciffe 124½ 124½

14.
68 •

872 8807
2%̇ Engl. Konsols .

%% apan .v. 1905
peruvian dom . %15 Unft . Stat . Steeloom. — —

Do DFTHDCDTDTCT Privaidiskont . 2 .
Atohlsonn 39 — Sllper 2
Erle dom : m 2 3 23½

NeNorker Effektenbörse .

NEWVORK ,15. März. ( Deyſsenmarkt . )
15. 14.

Tendenz für Geleded steiig stetig
Gelg auf 2 Stunden (Pure!
Geld letztes Darlehen
Siontwechsel Berlin
Sichtwochsel Faris
Weohsel auf London (80 Tage)
Woeohsel auf Condon ( Cabſe Transfers )
Silber Bulfllon 2

NEWVORK, 14. Märr. ( Schluss - Notierungen . )
15. 14

Nich. Top, Santa ßé Hat, Raliw, of Mex. 4 4
4% oenv. Bondss fe Lork Centr . 6, ,

Balt. Ohio %½ Bds . ——ddo . nt s West e. 2 21½
Ches. Obſo 4 % Ss . NVorfolke. West. e. 10101
Lorih. Pae, 8 Bds Borthern Paslflo o, 102 —

Horth. Pab. Pr. Llen Fennsylwania dem. 105
Bonds — Roasing com . 14½ % —

St. Louis aud 8. Rock island oom.
Franze . pr .4 Büs, 64 — 6 oob istand pref . I , 1 —

South, Padlfio 0 Souſhern Paclfle , 883 —

1929 MW WS ——South , Rallw. dom. 16 % —

Unlon Pacifie gonv. Soutg. Hallw. pref , 417 —
4 Sonds 31 —Unſen Facſſſe e. 120 1815

Unftel States 28ds. 98 88 Union Faoſſio pre . 79˙ 15
Atoh ,Töoß. Santa F 720 192 10

171 5

Ballimore 68 . 5malgam , Copp. e. 545

Canada Paolfie 158 . 159˙% Amerie. Can cam.
Cnes, Oblo e. 1 — 4o. 40. pref .
Ghle,Nilw . StFaule . 86 — amerig . Cobom. 8.

Golorade u. Schtb . — Kmer. Smolt . snet. e.
Denv. & flio Gr. 0. 8 5 — do, Zugar ſtef. 6.

Erie oom 22. „
Erie 18t pref. 38 4
Erle 2te prof . . 28
Greal Kortd. pref . 118“ 5

Gr. Rorth. Ore Oert. 22 8

Ulnngis Centr. com. 5 85 1
38

zerborgh . Metre bR%. U — —
5 5 50 Hationel Lea 53 — 32

Lehiöh Valley dom. 195— 134, e Untstar Seeſe . 4 % 44

Laulsv . . Rasho. 113. —113 — Uatt. tar, Stels pr . .
Hlssour - Gens. com, 1 : 10 Utan Copper com. 52˙ 52

Missohr . Cans. pr. Virgig. Oar. GUhem.o. 2 — 185%⁰

Riszsuri Pgoltis 1s Setbs Rsebuck gom. 183 — 200

Hanetel und inelustrie .

o·. enSyrikat. 1¹ eimisch - wesatälfsghen S

die erste Kriegsanleihe hiatte das Syudikat 10

Millionen Mark gezeielinel .
Berlin , 7 . März . ( Priv - Tel . ) Ein einzige

Vertreter eiues Haager Kreditinstitutsſe ;
berchte, wie der Tägl . Rundschau berichtet wird ,

Deeet 1. K. NuT

( WIsS . )
ö

5 Ar⸗

Zeelenbes ; 2 Ver
1 2 15 * *
[ Rleinisen est A

VüdikKats erstallstsg Bel

alle in Paris , London und Newyork zahlbaren

lensbsatz betrug im Februar 1915 bei

24 ( m Vormonat 24 , im Februar des Vorjahres

20) Arbeitstagen 4 478 97/1 ( Vormonat 4 600 851,
Vorjahr 3 956 503 ) t, oder arbeitstäglich 186 624
( Vormonat 193 500 , Vorjahr 248 191 ) t. Von der

Beteiligung die sich auf 7 050 735 ( Vormonat

7103 755 , Vorjahr 7046 170 t besifferte , Sindk

demnach 63 . 52 ( Vormonat 65. 74, Vorjahr 84 . 54 )

Prozent abgesetzt worden . Der Versan d,

einschließlich Landctebit , Deputat und Lieferun - ⸗

gen der Hüttenzechen an die eigenen Hüttenwerke

beirug an Kohlen bei 24 ( Vormonat 24½ , Vor -

jahr 24 ) Arbeitstagen 3500 870 ( Vormonat

3719 161 , Vorjahr 4973 138 ) t, oder arbeitstäg⸗

ch 145 870 ( Vormonat 154 162 , Voriahr 207 2140

Tonten , an Koks bei 28 ( Vormonat 31, Vorjahr

28 ) Arbeitstagen 1 216284 ( Vormonat 1195155 ,
Voriatr 1 472 470 ) t, oder arbeitstaglich 43 430

( Vormonat 38 553 , Vorjahr 52 588 ) t, an Bri -

24 ( Vormonat 24½ , Vorjahr 24 ) Ar -

342 304 Vormonat 350 401 , Vorjahr

320 855 ) t, cder arbeitstäglien 14 266 ( Vormonat

14524 , Vorjahr 13 744 ) t. Hiervon gingen ü x
Rechnung des Syndikats an Kohlen

2034 924 ( Vormonat 3157 406 , Vorjahr 4322 507 )

t, oder arbeitstäglich 22 289 ( Vormonat 130 881,
Vorjahr 180 104 ) t ; an Koks 751 802 ( Vormonat

705 127 , Voriahr 816 274 ) t, oder arbeitstäglich

26850 ( Vormonat 22 740 , Vorjahr 20 153

Brikektts 321 538 ( Vormonat 320 472 , Vorſahr

306 388 ) t, ocler arbeitstäglich 13 . 307 ( Vormonat

13657 . Voriahr 12766 ) t. Die Förderung

stellte sich insgesamt auf 5 650 604 ( Voriahr

7 600 270 ) t. oder arbeitstäglich auf 235 692 ( Vor -

jshr 320 803 ) t und im Januar 1915 auf 5933 677

Tonnen , oder arbeitstäglich auf 245 950 tf.

Weiter heißt es in dem Bericht : Die im Be .

richtsmonat weiter eingetretene Verringe :

rung der Belegschaften und die dadurch

bedingte Abnahme der Förderleistung der Zechen

hat azuch das Absatzherhättnis ungünstig beeiu⸗

flußt . Im erſtöhten Maße wuürde der Kohen -

absat : beeinträchtigt , der abgesehen

won dem düreh - . e vermiuckerte Eörderung veran⸗

aßten Ausfall eine Weitere Einbuße daclurch er -

lütten hat , daß flür diie erhöhte Kokserzeugung

größere Kohlenmengen beansprucht würden . Ob⸗

gleich zur Ausgleichung des Förderausfalles von

den Lagerbestinden der Lechen größere Meugen

zum Versandde gebract Wurden , ist das Absgtz -

ergebnis in Kohlen hinter dem des Vormonais
zurückgeblieben . Der Brikettabsatz hat

siell nallezu auf der Höle des Vormonats ge⸗

halten , Während beim Koksabsatz eine ver⸗

ältnismäbig recht erhebliche Steigerung zu ver⸗

zeichnen Der Nachfrage , welche andauernd

jebhaft ist , konnte in Lollem Umfange nicht genügt

werden .

Der auf die Kobesbeteiligung auzurechnende

Absatz betrug 51 . 40 Prozent , wovon . 09 Prozent

guf Koksgruß enttallen , gegen 43 . 75 Prozent begu

. 00 Prozenk in Vormouat und gegen 62 . 40 Pro -

zent bezu , 152 Prozent im Februar 1014 . Die

Beteiligungsanteile stellten sich im Berichtsmonat
um . 6 Prozent höher als im gleichen Monat . des

Vorjahres .
Der auf die Beteiligungsanteile amurechnendle

Brikettabsatz belief sich auf 83 . 14 Prozent gegen

ketts bei

beitstagen

18t.

84 . 38 Protent im Vormonat und gegen 80 . 30

Progent im Februar 1914 .

Der Pisenbahnversaud erlitt dureh

Sperrungen des Versandes nach verschisdenen
Verkehrsgebieten scwie auch durc unzureichendde

Wagenstellung zeitweise Störungen .

Der Umschlagsverkehir in den Rhein⸗

undd Rahrhälen hat sich den allgemeinen Absatz⸗

verliälluisen entsprechend gelialten . Veber den

Rhein - Herne - Kaual betrug der Versand 80 981 t.

16. Marz . WB . Nichtamtlich ) Der

Westfälischen
en ,

K0O

heutigen Sitzung nachträglich die zür Januar er⸗

liobene Umlsgen und setzte dliese für Februar

und März für Kohlen auf 6 Prozent ( bisner 7

Prozeni ) , für Koks auf 9 Prozent ( viie bisller )

und für Brikelts auf 0 Prozeat ( bister 2 Prozen9 )

ſesl . — Die im Anschluß daran abgehaltene

Zechenbesitzetversammlung setzte die Beleili⸗

Kpril in Kohlen auf

auf 45 Prozent

Brigetts auf 80 Pro⸗

gungsanteile für

65 Prozent ( wWie bishe

bisher 40 Prozent ) uncd

Eilt ( Wie bishker ) ſest .

Dis Berufun

FuT

7
der Gewerkschaft

die vom Beirat am 8.

Wuürde verworfen .

Stinunte die Versammlung einem

Autrag des tüsichtsrats und Vorstandes zu .

durc : das Kohlensyndikat M. 15 Millionen

auf die Kriegsanleihle zeichnen zu

zassen .

—

remEhNN .

e N Sedages Bbenprefse -
maßgebende4 Sanrant AAei

Auf den Scliraubemmirkte

einische Schraubenfabrik in Neuß2

15. März ihre neue Preisliste herausgegeben , die

gegenüber den Notierungen vom 1. Februar die -

ses jahres verschiedene Preiserhöhungen um

durckschnittlich 2 bis 5 Prozent aufweist . Es

kosten :
Haschipenschrauben —9 mm einsohl . 50% bisher 835%

5 10. 13 m‚mw „ „ „
5 14 —8 mͤm „ CCCCCC

Stellsohrauben , sechskandiger Kop %
Sohlodschrauben ee
Hbtohensohrauben und Wagenbauschrauben . . 30 % „ 328,
Radsohrauben 35 54 % „ 849%
Pflugschrauben 4 % „ 559%/,
Holzschrauben ( Schldsselschrauben ) 35 % „ 55 %
Anschwolßenden aus Fuddelelsen . 20 % „ 30%e

55 „ Flusseleens 40 % „ 45 %
Unterlegsoheinen VVVVVFVVVVVVV
Kuttern , sechskantig ½% einsohl .u. —1 ÜC 32 % „
Kuttern , vierkantig , ½ elnsohl . —3 mm. 380% „ 42 %
Ruttern , sechskantig , stärkere % „ 34⁰⁹
Wuttern, vlerkantig , stärkere 390%% „ 42 %

Die Handelsschrauben Vereinf

gung , der die Ncieinische Schraubenſabrik in

Neuß nicht angehört , hat bekanntlich in der vep⸗

gangenen Woche ihre Preise durch Ermäßigung

der Rabatte zum Teil noch stärker heraufgesetzt .

Amsterdamer Warenmarkt .

AMSTEBDHAM , 15. März. ( Sohfubkurse, )
15. 14.

Rüböl , fest Loke 51 . 51. 04
5 April 39 . — 59 . —

Lelnö ] , fost Loke 50 . 60 .
5 April 60 . 5 50. 9%
5 Hal - August 57 8775

Kaffee , ruhig Loko 46 . „ 45. ½%

Amsterdam , 15. März.
per NMal32 . % per Der. 27 . 0

Chiengeer Warenmarkt .

SHesgo , 15. Aärz.
15 14 15. 14.

Wolzen Mai 158 . 155 % [ Sohweine:
juli 124 121 — zohwers . 70 . ˙⁰

Malis Ma 78 97 74 . % [Speek . 25. . 75 . . 952
zuli 775 76½ Schmaſsz: Dez. 19. 89 —. —

Hafer Wai 50%% 50 — Nai 11. 07 1050

Sohweinezuf , Jull 17. 80 10. 92
j. West. 145 000 87 000 Pork : Mal 18. 40 17. 82

dv. Ohioago 34000 29000 lul! 10. 20 1822

Sohweilne : Rippen : Nal 10. 52 19 . ] 7
leſohte . 85 575 Juli 10. 82 10. 50

dNeuh - Torker Warenmarkt .

MEW. - VORK, 2. Närz ,
15. 14. 15. 14.

Welzen Nal 168 151 ½Boggen — ——

Jult 12 127ͤ mas ſ000
Jooo 2 Red 16839 181 — Heh 6750. 880 870 . 5⁰

Mo. 1 North 172½ 165. %% getreſdefr .
Haſer ſooo — —. — Liverpool 12 . — 11 —

„ lun — — Londgon 12 . — 18 .
18. 14. 18. 14.

Schmasz; : Petroleum :
West. stm. 10 7⁰0 10 . 37 stand . Whſt. . 75 . 25

Talg 70 . % in tanks 5⁰ . 50
üb. Spezia . — . — Procd. Balan . . 4⁵ 145⁵

Baumwollsaat - Terpentin 42 — 45 . —
öl per Aürz 887 .502 Zucker :

Baumw. Vvello“- . 70 56.70 Cent. 85 Fst. . 64 . 77
Petroleum : Ma — ——

refin l. oas. 10. 25 10 25 Jali — —

Londoner Meitallmarkl .

Londe n. 18. Rärz . Kupfer : Kassa 65 . % 3 Honate 85 ,
Elektre zer Kasse 70. ½, J Nonate — — Best - Selekted p. Kasse

„ 3 Ronate —. —. , inn : per Kastza 185, —, 3 Ronate 188,½ ,
Bſel per Kases 22. ½, per jan. Zink: per Kasss 44½ ,
Antimon — , Aueoksilber —

Glasgower Roheisenmarkt .

8las g 0 %½ 15. März. foheisen . per Casss 60. 3, per
Nonat 50/ .

z ̃ —0vd! ! ! : r᷑ ] ? ĩ7 «

Wasserstandsbeobachtungen im Monat März

Ddatumpegelstation vom Bemerkungen
Bnein 12. J 13 . J14 . J15,18 . 2 .

Huntngen⸗) . 53 152 147182 1701 benas 8 fer

— 8 5 2
. 70 22 288 258 271 271 Rachm. 2 Ubr

Maxau . . 52 137 430 . 39 443 347 fachm . 2 Uhr

Hannheim 444389 . 75 . 9 392 . 97 Vorgens7 Uhr

KHalnz 28 . 88 ½1 . 62 . 84 . -B. 12 Uhr

Faun . 85 . 25 . 00 . 89 . 87 Vorm. 2 Uhr

. 54 . 08 . 60 . 12 Hachm. 2 Uhr

rom Neckar :
Rannbeim . 22 .54 .88 30 44 41 Vorm .

7
ber

Hellbronn .
—

170 . 64 . 70 . 0 . 00
Vorm. 7 Uhr

) helter , 0“

Witterungsbeobachtungen d. meteckol. Statſon Manngeim

5 — 2 2 . 2
EE „ „

batum zeit 8 3
35 5
mm — 2 —. 22

18. März Rorgens . % 757. 7 . 2 811

55 kittags 25 755. 3 . 2 8 2

3 Abends 9˙ 755. 3 74 50111

17. März Rorgens 7. 753. 5 . 5 Sti

Höchste Temperatur den 16. MErz 9,5,r Tiefste Temperster
vo m 16 —17 . Härz 60 0

Geſchäftliches .
* Erſchüpfungszuſtände , wie ſie als Folge län⸗

gerer Krankheit , nach größeren Blutverluſten oder

ſchweren Verwundungen auftreten , pflegen das

Nervenſyſtem ſtark in Mitleidenſchaft zu ziehen .

Bei der Pflege von Kranken und Verwundeken iſt

deshalb der coffeinfreie Kaffee Hag , der die Ner⸗

ven nicht angreift und den Schlaf nicht ſtört , ein

unentbehrliches Labſal . Der coffeinfreje Kaffee

Hog iſt in allen Lazaretten bekannt , und mancher ,

der bisher der Meinung war , es handele ſich um

einen Kaffee , dem die wertvollen Beſtandteile ge⸗

nummen ſeien , iſt während ſeines Aufenthalts im

Lazaxett eines beſſeren belehrt worden .

ee .

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunst u. Feuilleton : I. . : Dr . Fr . Goldenbaum ;

für Lokales , Provinziales und Gerichtszeitung :

I. . : Ernst Müller ; *

für den Handelsteil : r . Adolf Agthe ;

iür den Iuseratenteil und Geschäftliches Fritz Jeo
Druck und Verlag den

Pr . H. Haas ' schen Buchdruekerei , G. m. b. Fl.

Direktor : Ernust Müller ,

1

at , wie bereits kilrz gemeldet , mit Wirkung ab
eutueluten : Der rechnungsmäbige EOH =
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alten

Kostüm - Stoffe
moderne reinwollene Karos ,

Kostüm - Stoffe

5 Kostüm - Stoffe
neue Gabardines ete . ,
Ware , viele Farben

reiunwollene

und vieles mehr .

Trotz riesiger Wollpreise
bin ich noch in der Lage zu

sehr billigen
reisen

verkaufen zu Kkönnen u . . :

odle Qualitat

marine , schwarz , grün , grau ete , breite Ware

breite
. 50 , . 90 und

lebEuler .. 8. l4.,
Hrüherer Mitinhaber von S . Fels )

Beechten Sie meine 5 grossen Fenster !

1

2

Kllen Bekannten machen wir die schmerz -

liche Mitteilung ,

und aufopferungsfreudiger Sohn , Bruder , Nefle

und Cousin

Narl Rothenberger
Hauptlehrer in Karlsruhe

Leutn , d. R. im Füsiller - Regt . 40

Rittsr des Eisernen Kreuzes

Heldentodbeim Sturmangrifkt am 5. März den

ruht in geweihter Erde .
In tiefer

MANNIEIEIM , 16. März 1915 .

daß unser lieber ,

Trauer :

Die Eſtern, Brüder und Anverwandten
ſtheinsheſm , Stettfel , Meidelberg , Manghelm, Karltsrubo.

allsorgender

fand . Er

40600

30875

Handelskurse für Madchen
Osterkurse 12 . April .

Anmeldungen schon jetzt erbeten .

Auskunft und Prospekt —1 und —6 UIhr .

Handelsschule SchüritzWA, 17
Teſef . 7105

Hof - Kalligraphen Gander ' s

Abreih- J. Handelshurze.

2881

modd
2
—

7

ſdgbs-l . Mendlurse 1

laut Prospekt .

Beste Gelegenheit für Damen und Herren
jeden Alters , sich zu tüchtigen Buchhaltern ,
Kontoristen , Kontoristinnenstenotypistinnen

Ste . auszubilden . 34705
Kurze Ausbildungszelt . Mäßiges Honorar .

Cebr. Oander , C J, 3 rragehat

Zwei ſtaatl . geprüfte

Lehrerinnen
empf , ſich im Unterrichten
von Weißnähen , Sticken
u. ſonſtigen Handarbeiten .
Gründl . Beſpr . eines jeden
Lehrgegenſtandes . Näheres
zu erfr . Dalbergſtr .7 ,
Vöh . Uks. von 2Uhr ab

Klavierlehrerin
erteilt Unterricht für An⸗
fänger u. Vorgeſchrittene .Näheres D 1, 1, 2. Stock .
Sprechſtunde 11 —1 Uhr .

1812

LI
uc Unterkitung
im Betrage von 10 M.
vom Strebelwerk 1 bis

Fabrik Meſſerſchmid :
von einem armen Kinde

verloren . Der ehrliche
Finder wird gebeten ,
dieſelbe in der Expedit .
abzugeben. 99684

205 7 7Bekanntmachung .
Brotverteilung betr .

Die von uns zur Beh geiner plötzlichen Not⸗
lage ausgegebenen Aushi rotmarken , ſowie die
tatt Brotheften ausgestellten Exſatz⸗ tausweiſe in

Kartenform werden hiermit für ungültig erklärt .
Die Entnahme und Abgabe von Brot iſt ſortan ledig⸗lich gegen die in den Brotheften e auf
75 Gramm fautenden Brotmarke 6

bis zum 20. d. Mis . bei
welcher er am nä
Heftfſorm umtauf

zurückzugeben .
gegen andere 2
iſt vom 20. d. Mits. ab ſtrafb

r noch durch d
Brotausweiſe im
haltenen unver
en ee ſon

Die Durchſichtder Liſte
ausweiſe wird binnen Kur

Mannuheim , den 17. März

Lebensmittelaut .

ſerhnungsfarmmfare , Ceschäftshriefe
in moderasten Aasführungev lletert rsscg aud dillig
Dr . Agas ' sche Aachdruskerel G m. b. H

Erntuahme
rken 905Brothefke

Zufall mehrere
1 Unrecht er

hnete Amt

er die verteilten Brot⸗
erfolgen . 4378

1915.

2 einzelne komplette Betten ,
2 Schränke , nussbaum poliert ,
2 Waschkommoden

besonders prelswert abzugeben .

Landes , Q B, 4 .

2682

Zinkbadewanne ,

Kleiderſchrank , divan ,
Tiſch, Klühle, modern .

Wohnungs abſchluß
d ſonſtiges billig zu verk .

Rich . Wagnerſtraße 22 p.
1898

eeeeeeeeeeeee !

WMöbeln

Meine Prlwuatkurse in

Marnchinen
täclich .

umd Schönschreihen beginnen
Unterrichtsdauer ea . 2 Monate .

Mässiges Honorar .

Erfolg garantiert .
Sperial - Kurse zur Weiterbildung auch für

Schüler die nicht bei mir gelernt haben .Tages - und Abend - Kurse . 388659
Nüheres jederzeit durch E. Weis . Bismarckpl . 19.

Berlitz Sprachschule
Tel 1474 P 7 , 23 rel . 1474

Sprachen , Uebersetzungen , Nachhilfeunterricht .

39297

Zrſces
m.

unſ ſengenes
Rinderblut

aa⸗

(aicht Kehrblut )

weit unter Preis .

änt ! .

Dakorationsarbeſten .

Hirsch & Derschum
F 2, In Pel . 1457.

59705

Elchenes Diplomat - u.
Aktenschränkehen

billig zu 8
St . l.

Lebernahme s5

Pianos
In . Fabrikat , faſt neu ,
prachtvollen Ton , feine

Ausſtattung mit voller
Garantie für Mt . 350 ,
400 , 450 abzugeben bei

Siering ,
7 , 6 , part .

94³⁴⁰
Schlafßimmer Einrich⸗

tungen in beſter Aus⸗
führung billig z. verkauf .

Schwaldach , Söhune
7 , 4 . 98487

Wegen Umzug !
1 Schlafimmer eiche ,
1 vollſt . Bett , 1 Diwan ,
1 Waſchtom . m. Spiegel⸗
auffatz neu billigſt abzug .
T 2, 168 part . 1550

laufend in Quanten zu kaufen geſucht. Pianos
Chiffr 7 YN bill . Preiſe , kl. Auzahlung

050 1 leichte Raten , offerteren
Dell & Stoffel , K 2, 12 .

N10 1886 Willeim Kaun 5,
Aſteisen - und Metallhandlung .

Ieh bin Käuferzederzeit

Kupfer , Messing , Zinn , Zink ,
Slei , Staniol - Kapseln , sowie Alt -

Elsen . 40341

Lasse jedes quantum abbolen .

NKassenschfrank
zu kaufen geſucht .

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 18538 a. d. Exped .

betragene Kleider ete .
Schuhe u . Möbel zahlt

zu Höchstpreisen
von :

Ein gebrauchter noch
gut erhaltener

Nanewagen
zu kaufen geſ . Off . unt .

Nr . 99706 au die Expedit .

die ersten 588
Kissin rei . 22706.

87 Klavier eemoniam lö0 .
UUb Pfand⸗ „ he f
Möbel , Aleider, ſcheine Luiſenſtr. ö.

kauft H 4, 4.
97652

Möbel Nippfachen
Pfaudſcheine

kauft Fillinger , 8 6, 7.
Telefon 4337. 1743

Gut erhaltener

Lrädriger Handkarren
zu kaufen 5 t. 99692
Frank , 1 , 19 Laden .Iů

kauftMöbel aller Artze
berg , Kepplerſir . 40, part .

762

SJeln
ersjelen Sie die höch -
sten Preise kür ge -
tragene ( 977945

Kleider u. Schule.
Kapvalierhaus

JI , 20 .
1 Postkarte genfgt .
Komme auen nach

Hochherrſchaftl . dunkel
Mahagoni⸗Schlafzimmer
ganz erſtklaſſig , jetzt kompl .

für Mk . 975 zu verk .

Schrauk 225 breit , beide
Seitenſchränke m. Spiegel ,
mittl . Teil Hut⸗ u. Wäſche⸗
ſchrank . Türen innen
prachtvoll Ahorn poliert .
Nachtſchränkchen mit Apo⸗
thekeraufſätzch . ufw. , ſowie
hochherrſchaftl . Speiſe⸗ u.
Herrenzimmer wegen jetz .
Lage zu jedem annehmb .
Preis zu verk . 99578

Möhel - Aussf . Weldmann,
L 13 , 24 , am Bahnhof ,

e kein Laden . a .

1 große Eiſenbettſtele
m. Noſt bill . zu verk . 1779

Klein , Colliniſtr . 18 .
Umzugshalber zu verk . :

großes Kinderhett
mit Matr . u. Keil 6 Mt ,
Bettlade m. Roſt . Matratze

und Keil 12 Mk.
Kloſe , Jeau⸗Beckerſtr . 11,esahle Treppen rechts . 1882

gute Preiſe 1 Salonſchrank
für gebrauchte und neue
Gegenſtände , ſowie pfaud⸗
ſcheine jeder Art . 98837 Tiſch
Frau Bartmaun , J 2,22 , nuße . 75 mit Golg

Geſtagene Kleſder
eaen
zu verkaufen . 2681

Schuhe , Stiefel kauft kandes , à 3 , 4 .
Gebr . Schreib 0.

zu den höchſten Preiſen bebeldes , Seg zu verk1508
Brym ,& 4 , 13. Zuſchr . u. J 970 an D. Frenz

98586 G. m. b. . , Maundeim .

Bide⸗Einkichtungen
Babewaunen , neu u. gebr .

bilig 31¹ wee91074 „ 2 4.
1 leichter Reüwagen.

1 Handkaſtenwagen und
einige Kohlenſäureflaſch .
zu verk . Stolzeſtr . 6, Hof .

99718

Gebr . Jahrräder
und Motorräder

billigſt abzugeben .
Rief Nachf . , T 3 . 2.

3 Waggon

Brennholz
( feuerrecht abzugeben .

Gewehrſchaftfabrit
Edenkoben ( Pfalz ) . 11949

Mehrere gebrauchte
Fahrräder

billig zu verkaufen . 1489
Meyer ,

Fabrräber u. Kähmaſchinen
— 2
Spanielhund

Pracht⸗Exemplar , 10 Mon
alt , weiß u. braun , preis⸗
wert abzugeben . 1797

2, 1, 3 Treppen r.

Din gutes

Pfer d
( Fuchsſtute ) , weil für
meinen Betrieb zu leicht ,
ſofort zu verkaufen .
Heinrich Sschlerf
Schleuſenweg —7 . 98686

Kanarien zu verk . 1866
Müller J 4a, 4.

Naſſenreiner

Dackel
( Rüde ) , 2 Jahre ſalt , billig
abzugeben . 1847

Waldhof⸗Gartenſtadt
Weſtring 3.

Seltene Gelegenheit !
Reinraſſiger ſchuceweißer

75 195
kuſſiſcher Windhund

( Adel ) imhoch mit ciſern .
Bett für 200 M. m. adel .
Stammbaum ſof . z. verk .
Augartenſtraße 59 2. St .

bei Schneider . 1897

deutſche Dogge
weiblich Geſchlecht , als
Zucht⸗ oder Wachhund
pretswert abzugeb . Alt⸗

Eine
ſchöne

riperſtraße 5. Neckarau .
99715

für leichte Arbeit geſucht .
99704 B

Als Erſatz für fehlende
Friſchmilch empfehlenwir

ſterillſterte Milch
in Doſen , abſolut rein u.
teimfreiohne ſedenuſatz .
1 Literdofſe 30 Pfg . , 1
Halbliterdoſe 30 Pig .

Mannhelmer AMllchzentrale
. ⸗G. 99701

*

Einkaſſierer
militärfrei , energiſch und
zuverläſſig für eingeführſe
Tour in Manuheim⸗ Wald⸗
hof gegen Fixum u. Pro⸗
viſion ſofort geſucht .

Nä heres:N 2 22, 12, 2.
Maunheim ,

Stock . 8

VBilanzſicherer erſer

Buchhalter
von Aktien⸗ Geſellſchaft
zum ſofortigen Eintrilt
geſucht . Ausführl . Auge⸗
bote m. Gehaltsanſprüchenund Zeugnis anunt . Nr . 99699 an d. Exp.

5 demee
Finfani jenhans

7 Zimmer , Küche , Bad⸗ u.

Mädchenzimmer , 4 Keller⸗

räume , Centralheizung ,
Elettriſche undhasleitung
inallen Räumen ,Vor⸗ und
Hintergarten , auf Wunſch

Auto⸗Garage
zu vermieten oder zu
verkaufen . 1541

Näheres bei

M. Pazdera , Nenoſtheim

N
Nr . 9.

Kl . Villa
in ſchöner 885 der Oſt⸗
ſtadt günſtig zu verkaufen
oder zu vermieten . Gefl .
Aufragen unter Nr . 99548
an die Exp . d. Bl .

dulenlun
Sidt Abeitsant

Mannheim .

Litera N 6 Nr . 3 .

Telephon 1855 und 1856.

Koſtenloſe
Stellenvermittlung .
Es werden geſucht :

Abteil . für Handwerker :

Schmiede f. hier u. n. ausw .
Bauſchloſſer

Spengler
Former f . hier u. u. ausw .
Kerumacher für hier und

nach auswärts .
Maſchinenſchloſſer
Eleltromontenre
Wagner
Anſtreicher

1
Heizer u. ausw .

1 Fahrſtuhlführer
Modellſchreiner . ausw .
Kiſtenſchreiner
3 Holzdreher für hier und

nach ausw .
Küfer f. hier u. u. ausw .
2 Bürſtenmacher n. ausw .
25 Zimmerleute
1 Glasſchleifer
Sattler ſ. hier u. u. ausw .
Tapezier f. h. u. nach ausw .
Schneider für hier und

n. ausw .
Schuhmacher für hier und

Rach ausw .
2 Buchbinder für hier und

nach ausw .
6 Gärtner f. hier u. n. ausw .
6 Herrenfriſeure

Abteilung für Landwirt⸗
ſchaft und ungelernte

Arbeiter :
Melter nach ausw .

1 Viehfütterxer n. ausw .
5 Knechte n. ausw .
4 Ausläufer m. Zeugniſſen
6 Hausburſchen mit Koſt

und Wohnung
3 Zigarren⸗Packer
Abteilung für Hotel⸗ u.

Wirtſchaftsperſonal :
Zimmer⸗ , Reſtaurat . ⸗

u. Saal⸗Kellner ( Saiſon )
- Zapfer

3 ſelbſt . Köche ſ. hier und
nach ausw .

1 Kaffeekoch n. ausw .
1 Hoteldiener
20 Hausburſchen für hier

u. n. ausw .
2 Kupferputzer nu. ausw .

Beim Notariat —V ſiſt
auf 1. April eine

Kanzlei⸗
Gehilfinſtelle

zu beſetzen . Bewerber⸗
innen mit guter Schrift ,
die flott ſtenographieren
( Gabelsbg . ) u. maſchinen⸗
ſchreiben können , wollen
ſich ſofort vorſtellen .

vorerſt
2 Mk. 50 Pfg . 40607

Tüchtiger Buchhalter
oder

Buchhalterin
auf den 1. April geſucht .
Schriftl . Bewerbungen an

H. Fürſt

ee g. Rh .
99710

Schulentlaſſen . Jungt

4377

10

förtnet.
möglichſt penſionſerte Mi⸗
litärperſon für eine große
Fabrik per ſofort geſucht ,

an die Expedition .

Büro einer großen Ma⸗

ſchinenfabrik wird zum
haldigſten Eintritt ein

tüchtiger in der kaufm.
Regiſtratur erfahrener

Registratot
geſucht . Augebote mit

Augabe des Alters ,
Gehaltsanſprüchen und
Militärverhältnis unt .
Nr . 99537 a. d. Expd.

Karlsruher
Großbrauerei

ſucht ſofofort tüchtigen

Expedienten
gewandten Arbeiter und

flotten Rechner . Offert,
mit Lebenslauf , Zeug⸗
nisabſchriften und Ge⸗

haltsanſprüchen unter

Nr . 99675 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes .

Tüht. Vorarbeiter

geſucht . Offerten unt .

Chiffre 99716 an die

Expedition ds . Bl .

Stadtkundiger

Ausläufer
Radfahrer , mit nur guten

Zeugniſſen geſucht . 99890

0O 4 . 3 , Laden .

Fuhrleute geſ.,
möglichſt ſtadt⸗ u. 1
kundig .

J . Reichert EN
Amtl . Güterbeſtätterei .

L. Aarkiateri
zum baldigen Eintritt

geſucht. Freundl. Be⸗

1 Fähigkeit Per⸗
ſonal zu beauſſichtigen ,
Ordnungsliebe , U.

chic im Dekorieren 155
Bedingung. Gefl.Angeb .
mit Zeuugnisabſchrift

.

Bild erbeten unter k
J. Nr . 99636 a. d. Erped.
In feiner Privat⸗ Jeuſton

können Fräulein die

beſſere Küche
erlernen .

Kaiſerring 24, part .

Mädchen
zum ſerv . und Hanseragt
n Wirtſchaft 1919 geſucht

Emil Heckelſtr .28 . 9

Per ſof . tagsüber 1 fleiß⸗

ſolides
en ,e unab

.alleee e en —t. Empfe

eee
Rich . Waanerſtr .8.

Mäcchen
für häusl . Arbeit . geſgL 14 , 10 ,

100Ord. Dien
egen

ee 83 5

Tüchl . Alenade
das bürgerlich kochen kann
auf 1. April geſucht ( 1829
Auguſta Anlage 12 . N .

Junges Madchen

* 16 . gar. 52,

Offerten unter Nr . 99090

Für das kaufmännſſche

wird bei gutem Lohn
und Einttitt

Gewandte, fachkundige

———
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Grosse Auswah

Hosen
neueste Streifenmuster ,

durchaus solide u. trag -

thige Stoffe, erstklassig
verarbeltet , tadelloser

Sohnitt , habe besonders

preisw . für 6, 7, . 50 u.

10 Mk. abzugeben .

Grune Rabattmarken .

Hosenmüller
N 3 , 1 ECokladen )

und Schwetzingerstr . 98.

Faeehr

Ein ſeit 28 Jahren be⸗

ſehendes —

Fabrikgeſchäft
der Nahrungsmittel⸗

brauche , deren Rentabili⸗
tät nachgewieſen wird , ſoll
wegen Rücktritts des bis⸗

herigen Inhabers in eine
Geſellſchaft mit beſchränk⸗
ler Haftung umgewandelt
werden .

Geldleuten wäre Gele⸗

genheit zu einer vorzüg⸗
lichen Kapitalanlage ge⸗
boten , ept . wird auch ein
tätiger Teilhaber aufge⸗
nommen . Auträge beför⸗
dert unt . Nr . 99711 an die

Expeditton ds . Blattes .

Mk. 11000 . —
auf 2. Sypothek geſucht .
Off u. Nr. 1582 an d. Exped .

1 denr

85 Darleh . ca . 50 Mk .

geg. reichl . Rückg . geſ .
1. alleinſt . Herru , welch . in
4 Woch. üb. groß . Berm .
verfügt . Zuſchr . unt . Nr .
1780 an die Expedition .

Heiraten vermittelt
in Beamt . ⸗ u. gut . Bürger⸗
kreiſen . Diskret reell .

A. Geiger , Q 7, 24 . ges
Viele 100 vermög . Damen
11. d. ig. Wwe. , adopt . Kind ,
50000, jge. Waiſe 400000 ,
geſch. Frau 180000 Verm . dc .
w. raſche Heirat . Herren a.
uhVerm . w. ſ. meld . Koſten⸗
loſe Ausk. „ Fides “ Berlin ,
Eliſabethſtr . 66. 1423

Heirat .
Kaufmanustochter , 38 . . ,
ev., mit etwas Vermögen ,
mittelgroß und ſchlauk ,
wünſcht ſoliden Herrn in
gut. Verhältniſſen kennen
zu lernen .

Offerten unter Nr . 1881
an die Expedition ds . Bl .

Stellen finden

Solides Mädchen ,
das etwas kochen kaun u.
Hausarbeiten gut verſteht
zum 1. April geſucht . (1858
Rheinſtraße 5, 4. Stock .

Aelteres zuverläſſiges

Alleinmädchen
das hürgerl . kochen kann ,
fruh . Haushalt ( 2Kinder )
geſ. f. 1. eytl . 15. April .
Gute Zeugn . Bedingung .
Feudenheim , Liebfrauen⸗
ſtraße 11. 1859

Ein And
8 32693

Renſtmädchen legt
gegen hohen Lohn . Mittel⸗
ſtraße 3, Nähe Meßplatz .

hdad˖mdemememmemee

Tulſiflilins - ucſenblbiller
Jaillengleider , Hostumsròôcke ,

Mdinlel , Blusen , Julterröche ,

Rleiderstoſſe u . Seidleustoſſe .
5 Jaglichier Hingaug aparter

geschimuchbollen Neulieilen “

77 *

eee ,5 DOoin f ,
bage

ersο &
ſeenttigen , Ja

2
0 chaufenste, ,

e e , ee , e , 7, Seng - n , 2 85
67¹ ASSg 4
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ueuestes

8

ccleſtę ensting ,
sci , 2 . Hran

5
eee , . J

Sescſtage, , 77 85
ofne 4 ü1 7

Hoden
2 it 25 8 Cften in fiss

es SC 4. Alsbesg
7 — 2,

CesGlic . , AISherg me

chgggggegggſgggggggcſne

Zum sofortigen Eintritt wird von

einer hiesigen Stahlfirma eine

Kontoristin
gesucht , wWelche Stenographie und

Schreibmaschine beherrscht und

im Rechnungswesen bewandert ist .

Angebote unt .

die Expedition ds . Slattes .

Dreher
auzerit füchtiger , an felbitändiges und

zuperläffiges Arbeiten geioshint , auf Sra⸗

naten bei höchftem Rohn und dauernder

Stellung nach auswärfs gefucht .

Zu erfragen in der Sxpedltion ds , Bl .

An 75

MädTüchtig. Mädchen
für Küche und Haushalt
bei gutem Lohn geſucht .
B 8 , 21, 3 . Stock . 1899

üeinmädchen , das ſelbſt .
gut bürg . koch. kann m.

nur gut . Empfehl . in kl.
Haush . (3 Perſ . ) a. 1. Apr .

eſ. Hülfe vorhand . Näh .
) 7, 3, 3. St . ( Rheinſtr . )

99666
Fl . Mädchen p. 1. April geſ.
Luiſenring 24 , IV . 1747

Peſereß Mäöchen
das auch Hausarbeit über⸗

nimmt , zu Kindern geſucht
D 6, 17 . 1 Tr . ( 1893

Tüchtiges

Aleinmädchen
welches ſehr Kinderlieb ,
per 1. April geſucht . 1892

Seethopenſte . 12,3 Ster .
Fräulein für Bäcker⸗

laden , das etwas Haus⸗

1701 8 5
itbernimmt ,

Näüheres Meer⸗
feldſtraße 3, part . I. ( 1902

Ein junges reinliches

Mädchen
für Hausarbeit ſofort geſ .
Kleine Merzelſtr . 10 , 2. St

1888

Suche per ſofort oder
4. April ein tüchtiges , in
allen Hausarbeiten gut
erſahrenes 99703

das ädchen
SuLanskraße 1 Tr .

15 iv einn Wge
jed. Staud . bet dauerndem
hohen Verdienſt gef . Näh .

Tüchtige Köchin
die auch Hausarb . verſieht ,
per ſof . od. 1. April nach
Baſel geſ . Prima Zeug⸗
uiſſe erforderlich . 99646

Zu erfr . L 15 , 5 1 Tr .

Zuperläſiges Mädchen
das etw . kochen kann zukl⸗
Familie auf 1. April geſ .
Vorzuſt . v. —4 Uhr . Näh .
T 6, 25, 1 Treppe . 99566

Zu kleiner Familie eine

tüchtige Köchin
die etwasHausarbeitüber⸗
nimmt , gute Zeugn . beſitzt ,
per ſof . od .1. April geſucht.
Näh . Hebelſtr . 13,1 Trep .
bis 4 Uhr , nachm . 1809

Unabhängige
Monatsfrau

od . Mädchen tagsüb . geſ .
G 2, 21 . 99698

Lehtmädchen

mit guter Handſchrift und

guten Schulzeugniſſen als

beprmädchen
geſucht. 99700

von Schilling ' ſche Ber⸗Meerfeldſtr . 53 2, St . Lks.
W. 2 4 — Uhr . 1825 waltung E 3, 18 .

Nr . 40608 an

40609

Lehrlings - Oesuche

Kräftiger Junge mit gut .
Schulzeugniſſen als

Buchbinderlehrling
geſucht . Off. u. Nr . 99608
an die Expedition ds. Bl .

Lehrling
mit guten Schulzeugniſſen
für das kaufmänniſche
Bürd einer hieſigen Ma⸗
ſchinenfabrik für baldigen
Eintritt geſucht . Selbſt⸗
geſchriebene Angebote unt .
Beifügung einer Abſchrift
des letzten Schulzeugniſſes
und Angabe des Alters ,
des Lehrganges ze. erbeten
Unt . S. M. Nr. 99709 a. d. Exp .

8

Stellen sucgen
2 5

Kriegsfreiwilliger ( 223
durch Verwundung der
linken Hand zum Militär⸗
dienſt untauglich , ſucht
baldmögl geeignet Poſten
gleich welcher Art . Derſ .
mar bisher in vornehmem
Hauſe als Dienet tätig .
Angeb . erb . an Amtsſtr . 40
Ludwigshafen a. R .

Für zuverläſſigen , ver⸗
trauenswürdigen Mann .
36 J . alt , verh . , ſchöne
Handſchrift , firm in Buch⸗

führung , ſuche Ppſten als

Hausmeiſter , Portter ,
Büreaudiener oder dergl .
Vertrauensboſten .Offert.
an A. Eckert , Langſtr . 40
odel E 6, 2. 1641

Fräulein , das Maſchinen⸗
ſchreib . u. ſtenographieren
kann , handelsſchulfr . , ſucht
Stelle ohne gegenſ . Vergüt .
Off. u. Rr. 1776 a. d. Exped .

Zimmermädehen
im Rähen und Bügeln
bew. ,ſ . Stellg. b . 1. April od.
ſpät . Off . u. Nr . 1863 a. Exp .

Fräulein
ſucht eine Büroſtelle für
morgens in Stenographie ,
Maſchinenſchr . , doppelt .
u. amerikauiſcher Buch⸗
führung . Näh . D 1, 1,11
Sprechſtunde 11 —1 . 1813

Tüchtige Berkäuferin der
Kolon. , Delikat . ⸗ u. Kurzw . ⸗
Brauche , mit Büro⸗Arb .
vertr . ſucht Stell . ſof. , a. ſy .

Off . u. 1874 a. d. Exped .

ädchen ( 19 Jahre ) ſucht
Stelle zu Kinder ganz

od, tagsüb . I 6, 30 5. St .
1824

Aelteres israel .

Fräulein
ſucht Stelle zu Kind . oder
Führ , des Haushalts . Es
wird m. auf gut . Behandl .
als auf hoh . Lohn geſehen .
Näh . J 2 , 7, 4. St . 1891

1 r
Kontoriſtin .

Jung . Frau 22 Jahre alt ,
deren Maun im Felde iſt
ſucht Stelle auf Büro .
Off. u. Nr . 1640 a. d. Exp .

Fräulein ,
die mehr . Jahre a. Filial⸗
leiterin in ein . Colontal⸗
warengeſch . tät , war , ſucht
Stell . als Verkäuferin od.
Kaſſiererin . Off. unt . Nr .
1519 au die Exp . ds. Bl .

ebildet . Fräulein , 20 . ,
welches im Auslande tätig
war , die franz . Sprache be⸗
herrſcht , Klavierkenntniſſe
beſitzt , gut handarbeiten u
nähen kann , ſucht Stellung
zu Kindern . Eintritt kann
zu jeder Zeit erfolgen .
Offerten u. Nr . 1662 an die
Expedition d. Bl . erbeten .

entgeſt . Stellennachwels
für ifraelit . Frauen und

Mädchen , C 4, 1
ſucht Stellen für Dienſt⸗
mädch. , Kinderfrl . , Stützen

und Haushälterinnen .
Sprechſt . : Montags und
Donnerstags , 11 —12 Uhr .

95603

u. K. L. bef. d. Exp .

Für u7 Jahre alt . Mädchen
wird leichte Stelle in gutem
Hauſe geſucht . Es wird
mehr auf gute Behandlung
als hohen Lohn geſehen .
Off. u. Nr 1877 an die Exp .
Braves fleißiges Mädchen
ſucht ſofort Stelle in klein
Haushalt . Näheres Lohr ,
Lortzingſtr . 48III I. 1875

7582
Köchin

perf . u. gewandt in Küche
u. Haushalt ſucht Stellg . in
ruh , ſein Hauſe , evtl . auch
als Haushälterinz 1. April
Gef . Off. u. 1 987 a. . Frenz
G. m. b. H. Mannheim . 18

Junger NMans
( 27 Jahr ] ſucht Stelle als

Lageriſt , Exped . Büro⸗
Pflegerin

ſucht Stellung zur Pflege

diener od. ähnl . Vertrpyſt .
Off. u. Nr . 1885 g. d. Exp .

unter E. K. W.

Anſtänd . beſſ . gebildetes
Servierfräulein ſ. Stellg .
in Hotel , Reſtaurant od. f.
Caſc. Tel . 819,Nenſtadt a/H.

1848
! 5

Ein tücht. Zimmermädchen
mit gut . Zeugn . ſ. Stellg .
auf 1. April wieder in
beſſeren Haushalt . 880

ichelsheimerſtr .24, 9. St

Miktag⸗ U. Abendfiſch zach.
Off. u. 1861 an die Exped .

Wohnung
4 Zimmer mit Küche und
evtl . Mädchenzimmer für
1. Mat geſucht . Möglichſt
Sonnenſeite , Hochparterre
opder 1. Stock . Bitte um
Angabe der Heizungs⸗ u.
Beleuchtungsverhältniſſe
ſowie die Koſten . Angebote5

Nr . 99629
an die Expedition ds. Bl .

Herr von auswärts ſucht
Ungeſt . Zimmer mit ſep .
Eingang . Offerten unter
Nr . 1845 ay die Exped .

2Zimmeru. Küche
ſept . noch Aufbewahrungs⸗
raum dabei ) von kleiner
Familie in gutem Hauſe
zu mieten geſucht . Off. u.
Nr . 99650 an die Expedit.

Von einzelnem Herrn
ſchön möbliertes

552
Zimmer

ſreie Lage , eventl . Penſion ,
für ſofort geſucht . Ange⸗
bote m Preisangabe unter

W . M. 1900 an die Exped —
Kinderloſes Ehepaar

ſucht anſtändige 99717

- 3 Zin . ⸗Wohnung
womögl . in der Stadt , per
1. April . Näheres EI , 74 .

Kinderloſes Ehepaar
jucht 3 Zimmer⸗Wohn .
mit elektriſch . Licht . Off.
m. Preisangabe unt . Nr .
1994 an die Exp . ds.

2

Witsshaften

Iügch
i. Hauſe Rheinhäuferſtr .50,
im Hauſe Schimperſtr . 16

hier auf 1. April ds. Is .
an tüchtige kautionsfähige
Wirtsleute zu vergeben .

Näheres bei d. Mannh .
Aktien⸗Brauerei Löwen⸗oder zu Kindern . Offert .

unter S 1887 g, d. Exvedit keller B 8, 15 . 99712

f. gut bürgerl . Reſtaurant

Jungbuſchfr. 3

oder ſpäter zu verm .

„ N N
9

L it4
4 Zim. , Diele ꝛc.

Mitte der Stadt ,per 1. Juli D1. 14 5, V. Näh . 3. St.
d. Js . geſucht “ Off. unter 5 5

Nr . 99520 a. d. Exp . d. Bl . 0 2 3a1

Schöne Wirtſchaft
9mit Wohnung auf 1. Appil

Schuhmacher!
Eir Laden mit Zimmer ,
wo jahrelang ein gutes
Schuhmachergeſchäft war ,
der 1. April für Mk. 35
ntphatlich zu vermieten .
Näheres bei Neubauer ,
H 4, 1. 47516

Laden
mit auſtoßendem Zimmer
zu verm . 8 6 . 48 . 47369

Bureau

6 2, 1a (Marktplat)
—3 Zimm . m. Abſchl. , Gas

u. elektr . Licht , für Büro u.
Aerzte ſehr geeign . ſof . od.
ſp .z. v. Näh . Luiſenr . 7, 1Tr .

1599

Hanſa⸗HausU 1, 7/8
Ein u. zwei Zimmer für

2*
Büro

ſofort zu vermiet . , Dampf⸗
heizung , Fahrſtuhl , elektr .
Licht . 47443

D 7 , 24
2 Burcauräume , Magazin
per 1. April 1915 zu verm .

Näheres H. Feſenbecker ,
Katſerring S . 46502

Tiaaalz
0 7, 17 mit elektr
Aufzug , Büro , Hof p. ſofort
od. ſpäter zu verm . 47099

Heinrich Oppenheimer .

904 , 23
2 Lagerräume zu ver⸗
mieten . 4732⁴4

Näh . Büro Waſbel , pt .
Telephon 7552.

ſhohnungen
h. 2 kl. Zim . u.
Küche zu verm .
855

4, 14

1879
2 Zimmer u.

Küche an
ultderloſe Familie auf
1. April zu verm . 1867

Zimmer mit
0 35 20a Küche und
Zubehör im Erdgeſchoß
ſofort zu vermieten . 47327

0 1, 14
evtl . Magazin
mieten . Näh . 3. Stock .

1878

U. Landesprod . -Beschäft
im Stadtinnern , seit 20
Jahren bestehend , ist mit
Wohnung und kompl .
Laden - Einrichtung

p. 1. April d. d. Immob . -
u, Vermietungs - Geschäft
Jac . Geiger , 86 , 41
zu vermieten . Auskunft
nächm . —8 Uhr .

ſchöner Laden
mit 3 Zimmer

zu ver⸗

Kolonlalwaren -

＋ 7, 1
4 Zimmer , Küche

u . Mauſarde zu
verm . Näh . E 7, 21. ( 1875

12 1
4 Zimmer , Küche

* u. Speiſetammer
zu vermieten . 1905
Näheres J7 , 13 , 3. Stock .

K 3 6
Vorderh . I Zimm .

50 u. Küche ſof . zu v.
Näh . Wirtſchaft , daſelbſt .

47579 ——
2. Stock , ſchöne

U 4, 11 6 Zim . , Küche ,
Magdzimmer u. Zubehör
ſof. z. v. Näh . 3. St . 47575

04 4
Ilecres Zimmer

L ſof . zu verm .

0 . 12
3 Zimmer und

7 Küche ſof . z. verm .
1886

H6 ,4 4 Zimmer und
Küche u. 2 Zim .

u. Küche auf 1. April z. v.
47382

eeer .

Meerfeldſtraße 23
nähe Gontardpl . ſchön mod

ſenſtern , anſt . 1Zim Küche
großer Laden mit 2 Schau⸗

in allerbeſter Lage . billig
zu verm . Näh . 2. Stock . 1656

U 6, 16
1 Zimmer und Küche ( Hof )
mit Gas , Waſſer im Ab⸗
ſchluß per 1. April zu verm .
Näheres parterre . 47585

Eichendorffftr .3 2H

zenſtr . 18 . Tel . 4706

Spelzeuſtr . 11 .
Schöner Eckladen, ſeither

z. Verk . v. Landesprodukt .
benützt , mit 2 Zimmerw .
und Zubehör p. 1. April
zu vermieten . Näh Spel⸗

Wohnung , Küche u. Badez . ,
in gutem ruh . Hauſe auf
1. April zu verm . 1588

Laukentinsſtraße 17a
mod . 4 Zim . ⸗Wohn . m. Zub .
z. verm . Näher . 2. St. rechts .

1858

12 , 4 bm .

Lunge Rötterſtr. 64
4. Tr . Schöne 2 Zim . mt.
Küche und Bad , Gas und
elektr . Licht , per 1. April
zu vermieten .

Näh . Saden od . Teleph .
Nr . 4902 . 47582

Feckenheimerſtr .106, 1. St. ,
O8⸗Zim . ⸗Wohn .3. v. Näh .
Friedrichspl . 12, b. Nohrer

47536

Weberſtraße 3, Oſtſtadt
5 Zim m. Zubehör i. neuem
Hauſe , freigel . zu verm .
Telephon 5133. 46754

Große 6 Zim . ⸗Wohng .
( N 2) umſtändehalber ſof .
zu verm . Näh . Grund⸗ u.
Hausbeſitzerverein N5 , 7.

13237

Zu vermieten ſchöne , gr⸗
2 Zimmer⸗Wohnung und
Küche ( Seitenb . ) an allein⸗
ſtehende beſſere Frau oder
kinderloſes Ehepaar .
1870 Dammſtr . 9, part

2Zinmeru .Küche
Nüh . Rheinhäuſerſtr . 731II .

Herrſchaftliche

Wohnung
von 8 Zimmern mit reich⸗
lichem Zubehör , ſehr ge⸗
eignet für Arzt od. Rechts⸗
anwalt ꝛc. auf 1. Juli zu
verm . Jakob Kling , Q2, 5.

51 2
2 Zimmer und Küche
( Hofwohnung in gutem
Hauſe an ruhige Leute
zu vermieten . Näh . J 6, 28

Artedrichsring 48

Feudenheim .
Schöne —4 Zimmer⸗

wohnung ev. mit Garten⸗
anteil p. 1. Juli zu mieten
geſ . Off. . Nr. 1741 a. d. Exp .

Möbl. Zimmer

II . Einf . möbl .
B4, 14 Z. ö. uvm. 1854

1 4 18 part . fein möbl .

* , Wohnu . Schlaf⸗
zimmer mit elektr . Licht
u. Teleſonben . zu verm .

5 475³2

7 part . , ſchön möbl .
Zimmer für ſof,.

od. 1. April zu vermieten .

63 ,
f

einf . möbl . Zim⸗
mer zu vm. 1895

gut möbl. Wohn⸗0 3, 11 u. Schlafzimmer ,
ſep . Eingang zu vermieten .

1804
Möbl . Zimmer2 6 , m. ganzer Pen⸗

ſton ſofort zu verm . 47581

„ gut möbl.
. Aprilzev .

1 Tr . Feinmöbl
Zim. m. od. ohne
uf J. April z. vm.

1
Penſit

2 Tr . Gut möhl.
Zim . m. od ohne114,

Penſion 3. verm . Elektr .
Licht u. Bad vorhanden .

e
7500

11 3
2 Tr lints , Möhl .

7 Zim . an auſt . Ge⸗
ſchäftsfräul ſof , z. verm . 1

1 5 1 parter . Möyl .
3 Zimmer per .

April zu vermieten . 47580
9

ö
A 1 Treppe

Hch. Lauzſtr. 9 . fete
möbl . Zimmer mit ſepar⸗
Eingang p. ſof . z. v. 47576

Lange Nötterſtr . 40 , 1 Tr.
Elegant möbliertes Wohn⸗
u. Schlafzimmer mitelektr .
Licht , Bad u. Telephon , in
freier Lage , zu verm . ( 1876

Mittag⸗
u. Abendtisch

An gut . Mittag⸗ u. Ahend⸗
tiſchkönn . noch einig Herrn
teiln . H 7, 28. part . 4739

FH7 , 32

Hesseln ,

Collinistr . 0

Reservoiren ,

Frste Mannhelmer Versleherung gegen Ungeszlefer, gegr . 1900

W . Eberhardt Meyer
Mannheim

Beseitigt Ungezieler jeder Art unter wWeitgeh. Garantie .
Teleph. 2318

Spezialist in radikaler Wanzen - Ausrottung

Sigmund Schneider
Telephon 90

An . und Verlauſ
501¹

Altmaterialien , Metallen , Spahnen u . Rüclstanden aller 1
Art , Maschinen und Maschinenteilen , Transmissionen ,

Putzwolſe und

24ſährige praktische Erfahrung

Aeltestes , grösstes und lefstungsfähigstes Upter⸗

nehmen am Platze

Kontrahenk vleler staatllcher und sfäd . Benäörden .

36408

F 7, 32

4040

Lederriemen . 4



General⸗Anzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten .

Thene Minb

8˙usikanten -
Dirndi

von H. Werner mit
dem Verfasser in der

Hauptrolle .

Morgen Donnerstag

Im Pfarrhaus .
eeeee

Trob!. Aei-l. Natona - ar 60
MANNHEIN .

Mittwoch , 17 . März
4 . Vorſtellung im Abonnement D

Zum erſten
55

Hfiziere
Ein Drama (6 Bilder ) von Fritz von Unruh

Spielleitung : Richard Weichert

Kaſſeneröff . 3½ Uhr Anf . 7 Uhr

1915

Ende n. 10 uhr

Gr . Hof⸗ u. National⸗

theater Mannheim .
Die Theaterabonneuten ,die mit Zahlung der zwei⸗

ten Hälfte noch rückſtän⸗
dig find , werden um bal⸗
dige Berichtigung erſucht .
Mannheim , 15. März 1915.

Hoftheaterkaſſe .
4876

Beffünnimachung .
Das I . Erſatz⸗Bataill .

Grenad . ⸗ Kaiſer
Wilhelm I . No. 110 hält
au :

Mittwoch , den 17. März ,
Duunerstag , den 18. März ,
Freitag , den 19. März ,
Samstag , den 20. März
hres cebübangen
mit ſcharſer Munition auf
den Schießſtänden im
Käfertaler Walde ab .

Gefährdet iſt das Wald⸗
gelände in dem Abſchnitt :
Straße Waldhof⸗Pump⸗
ſtation⸗Sanbtorf⸗Heſſiſche
Gren Karlſtern⸗Hütte⸗
Schießftanb 4375

Das 18 dieſes Ge⸗
ländes iſt an den geuaunten
Tagen von 8 Uhr vyrmitt .
bis 6 Uhr nachmittags mit
Lebensgefahr verbunden
und wird daher verbolen ,
Eine Mittags⸗Schießpauſetritt nicht ein .

Den Weiſungen der auf⸗
geſtellten Poſten iſt unbe⸗
dingt Folge zu leiſten .

Die bezeichneten Stra
5ſelbſt , ſpwie der

längs der heſſiſchen Urkui
können betreten werden .
Das gefährbete Gelände
iſt durch Poſten abgeſperrt .

Königliches Kommando
des 1. Exſatz⸗Batl . 2. Bad .

Grenadier⸗Regiments
Kaiſer Wilhelm 1. Ny. 110.

Nr . 8718 J. Vorſtehendes
hringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntuts .
Maunheim , 15. März 1915.

— —

Sadische

Frauenvereins -
Qeld - Lotterie
*, Segten d. Säuglüngsfürsorge

Eiehung 18 . Marz

geldgewinne

27000 . ,
Haupigevwelnn dar

10000 .
226 gowinne

17000 . ,
Lose à 1, fl. (11 L. 10. . . )

Porto u. Llste 25 Pl.

empflohſt totterle - Unternehm .

J. Stürmer
Stassburg l. E. Langstr . Ju7.

Fiials Lohl à. Ah. Hauptstr . 47

In Mannbheim : Herz⸗
berger ' sLotteriegeschäfte
E 8, 17 u. 0 6, 5, Lotterie -
bürd Schmiti, R 4, 10 u.
F2 .1. — In Heddesheim :
J. F. Lang Sohn . 40469

Fraub, Guthmann
Deckennäherin

Enill⸗ 99, part .

7 Dringend! !
tee Hemüſezüchter!

Das Steiner ſche Mittel
zetiegreichen Bekämpfung
allerx Krankheiten bei
Kohl⸗ und Knollenge⸗
wächſen Enorme Steige⸗
rung . Ernte . Patentiert
in 11europäiſch . Staaten .
Glänz . Anerkennungen .
Gewaltiger Fortſchritt u.
eine Wohltat für den Ge⸗
mitſebau .Wer nicht ſofort
ſich überzengt , bleibt zu⸗
rück u. ſchadet ſich rieſig .
Broſchüre umſonſt .

Gebrüder velten.

Nach dem 2. Bilde größere Pauſe .

HKleine Preiſe

Am Großh .
Donnerstag , 183. März .

Hoftheater
Abonn . C36 mittl . Preiſe

dem Serail “
Uhr .

„Die Entführung aus

Anfang 7½

Deutſches Teehaus
0 6, 9 0 6 , 9
empfiehlt der heutigen entſprechend :

Einfaches Abendbrot
in 4erlei Wahl 40602

mit Kartoffelſalat und 1 Portion Tee

im Abonnement 60 Pfennig .

Zeit

Vornehm beſcheidener Aufenthaltsplatz für
Herren und Damen .

NB. Brotkarten werden gebeten mitzubringen

Kirchen⸗Anfage .
Evangeliſch⸗proteſtantiſche HGemeinde

Kriegsandacht .
Mittwoch , den 17 . März 1915 .

Ehriſtustirche . Abends 8 Uhr , Stadtpfarrer Klein .
Sutherkieche . Abends 8 Uhr Konfirmandenprüfung ,

Stadtpfarrer Dr . Lehmann .
Vauluskirche Waldhof .

Stadtpfarrer Bufarb .

Bekanntmachung .
Die Aufnahme von Schulaufängern
in die Vorſchule Schwarz betr .

Die Anmeldung der Knaben und Mädchen , welche
in dieſem Jahre in die Vorſchule Schwarz eintreten
ſollen , findet täglich zwiſchen 11 und 12 Ühr in
M 3, 10 ſtatt .

Schüler . die zu Oſtern ſchulpflichtig ſind , werden
durch die Aufnahme in das Inſtitut Schwarz auf
Antrag der Eltern bis zum Herbſt von jedem Schul⸗
beſuch befreit , gemäß der Verordnung des Großh .
Miniſterium des Kultus und Unterrichts vom 20.
Januar 1915.

Die Vorſchule hat die Aufgabe , Kinder , die ſpäter
in ein Gymnaſtum , Realgymnaſtum , Oberrcalſchule
oder in eine ſonſtige höhere Schule eintreten wollen ,
für dieſe Anfnahme vorzubereiten . Die Vorſchule
übernimmt Kinder von 6 bis zu 11 Jahren .
Schulanfänger ſollen bis zum September 6 Jahre alt
werden . 40234

Maunheim , den 12. Februar 1915.
Die Schulleitung des Inſtituts

Müller , Dr . ———

Tür Nilitsr
Wasserdichte Westen
Waärmeöfchen u . Ohrenschützer

Selbstabbinder sesen Verbluten .

Armtragbinden Se en

Feſd - Apotheken 10
Gummi - Waschschüsseln

zusammenlegbar .

Luftkissen — Wärmeleibbinden

Summi -Elnlegesonlen und Armes- Winkersohlen
Slustischen , weichen Auftritt

bei grossen Märschen zu empfehlen .

Suspensorien in grosser Auswahl .

Katzenfelle⸗

Friecirich Drön
Teephan 450 271

½8 Uhr Abendandacht ,

egen Gicht u. Rheumatismus

Granat⸗Neiſen
werden zu Armbänder umgearbeitet .

M. Fleig, J 4, 18, Juwelier und Grapeur
Lieferung ſämtlicher Orden⸗ und Ehrenzeichen .

40523

Arrangieren von Ordensſchnallen .

Für den Bier⸗Aufſchlag
empfehle prima

2 Apfelwein 17
Apfelweinkelterei

Tel. 5067 A. Meſſerſchmied K 3 . 8.

gremerLIgarren-FabriclagerMannheim

bekanntlich

Aſles neu eingericht Zimmermenenen Betten . Tel . 1481.
13

kertig garniert von M. . — bis M. 10 . — per Stück

—gZ1 melge 1 2 eeeee n .

ͤ ͤKTb

N

8 abeln usw .

nur mit einer Auflösung von

Migtesan aggnaver
und spüle mit reinem Wasser nach .

11886

Bremer HFlagge 10 St . . 70 100 St . . 80
Grandiosa Fehlf , 12 St . . 90 100 St . . 00
Bremer Recht 10 St . . 90 100 St . . 50
Caoba Fehlſfarben 10 St . . 09 100 St . . 80

Martial III

Versand von 100 Stück an frankeo .

Seckenheimerstr . 18. Fernspr . 7777

Eingqusriierung
übernimmt mit vol Pension ( tadellose Betten )

Restaurant zum wilden Mann

2 , 13 . Teleph . 6684 .
40532

Einquartierung .
Am beſten empfohlen für Einquartierung iſt das

Gaſthaus zur Arche Noah ,P 5,2berühmte

bampen und büster
tur Sas und slektrisches Licht werden um

ſeden annehmbaren Freis abgegeben .

Peter Bucher , b 6, Il

Zur Nachbehandlung von

Kriegswunden
sowie bei Rheumatismus , Ischias ,
Alederreissen ete . , empfehlen wir

Hartmann ' s Fapack - Kompressen
Elfel - Fango — Fangoplast

Engros - Vertrieb von

Bergmann ' s Sauerstofibäder
Kohlensäure - Bäder m. d. Kissen und „ Zeo “

Badesalz und Mineralwasser

Fichtennadel - Extrakt
Verbandstoffe — Inhalations - Apparate

Sämtliche Kräftigungsmittel
Artikel für Lazaratt - u. Krankenhausbedarf

Ungezisfer- und Desinfektionsmittel
billigst und krei Haus ! 3194

budwig & Schütthelm , Hofdrogerie
Gegründet 1888 0 4, 3 Pel . 282 u. 7715
Fillale : Friedrichsplatz 19 . Teleph . 4988 .

Nommunien - Wachskerzen

Rommunion⸗Kerzenranken
Kommumlon⸗ Kerzenschleifen u . Tücher

Kommunlon - Kopfkränze
alles in tadelloser Qualität , veich . u. mod . Auswahl .

Jel . 7163 Seifenhaus f2,2 , lantistr .
Grüne Rabattmarken .

NB. Das Garnieren bei mir gekaufter Kerzen mit
eytl eigenen Ranken wird gratis ausgeführt . 38884

Bente 0 5

ſſab
cht Aee

Bis 40 M. u. mehr von 1 Ar der jährliche
Ertrag innerhalb 15 Jahren bei Anpflanzung 3

Aan bewährten Pfirſich⸗ und Aprikoſenſorten in
Weinbergslagen . Rentapelſte Pflanzung für

2 Weinberge bei 3 Meter Pflanzweite .
Starke Pflanzen je 10 St . 11 . , je 100

Stück 100 . , lieſert W. Aldinger , Obst - ⸗5

eeeeeee — — — 120085

10 St. 7,20 100 St . 11 . 40
406018

(Aüttagblatt) Mittwoch , den 17 . März 1915 .

1n für Erhol Ungs⸗

Urlaub u Ferienaufeut⸗
halt , Maunh . )

ermania ( O

Tagesordnung :
Die im §9 Abf . 10 der
Satzung aufgeführten
Beratungsgegenſtände .

Maunheim ,15 . März 1915.
99695 Der Vorſtand .

eibbinclen
Umstands -

Binden
ärztlieh empfohlen .

5
⁊eilliclies

8 e 70
eee

THulhielni

7 , 18 , feldeſbergerstr .
eine Treppe

m Reformhaus

NRargzDamenschnelderel
Ahrens , T Aa , 7, Laden

fertigt billigst
Kostüme von . — an ,
Blusen „ . 50 „
TPrauerkleider in 1 Tag
Gedleg . schicke Arbelt .

1526

Junge , talentierte

Sängerin
ſucht vermögend . Gönner ,
der ihr durch Unte rſtützung

Auf Wunſch 2
ſtellung mit Zeugniſſen .
Off. u. W. H. 50 hauptpoſt⸗
lagernd Neuſtadt a. Hdt .

1795

Nähmaſchinen
all . Syſteme werd . fachm .
u. bill . m. Zjähr . Garantie
repariertin u. auß .d. Hauſe
Poſtkarte genügt . 98602

Kundſen , L 8. 2.

Schöne, preis narts

Wonungs-
Einrichtungen

Fr . Nötter

H 5, —4 u . 22 .

99619

Monogramm⸗Stickerei
Zeichen⸗Atelier

C. Haufle , N2 , 14
Tis - - vis M2 . 92240

Einguartierung ds ,
angenommen . ( 3 ,19 1. Tr.

99642

Einquartierung
mit vorzügl . Verpflegung
der Sold . zu . 50 M. uimmt
an O 8, 18 , III , Köſter . “

Eingnartierung
von Privaten wird ſtets
angenommen . Gutbürger⸗
licher Vepflegung bei zi⸗
vilen Preiſen , 96454

Gaſthof Gold . Gerſte
T 1 , 13 Tel . 3595

Suche für 1⸗Spänner⸗
Fuhrwerk mit gedecktem
Wagen , 30 —40 Itr . Trag⸗
kraft , für Nachmittags
etwas zu fahren . Offert .
Uut . Nr . 1862 a. d. Exvedit .

Kaſſenſchrank⸗
Reparaturen u. Traus⸗
porte führt ſchnell und
billig aus 98325
L. Schiffers , D 1 3.

Telephon 4325

Priogt⸗

eeJ7 , 27 . 9200
„ „ „ „ FFFFFFFoo

Wenzen und

kähigste Vertilgun

Reelle Garantie .
Versicherungen ganzer Anwesen

für die Herren Haus besitzer 5

AEAAA —

Ratten und Mäuse
lässt man am besten durch die grösste u. leistungs -

Deutsche Versscherung gegen Ungezlefer Apton Springer,
nh . Franz Münech , O 5, 18, fel 4253

raclikal vertiigen . 9

Käfer

Ssäanstalt 34472

195

1

Strengste Diskretion .
egon mässſge Prämiensitze

onders zu empfehlen .

0
—

Dr . Frit

Stalt Karten !

2 Mahler und Frau
Milli geb . Frank

zeigen die Geburt eines Sohnes An.

Mannheim ( O 1, 5/6) den 16, März 1913.

Aechtfung !

Spielplan
vom 17 . —19 . Marz 1915

us unserer Monopol - Bilder -Serie

Häbehafe ff
und eine weitere Reihe

erstklassiger Neuheiten

Erstklassige Künstler-Lapelle

na⸗Fönen

Aechtung !

Zöpfe
Preisen auf Lager .

sowiealle Haararbeiten aus reinem
deutschen Frauenhaare sind stets
in grosser Auswahl zu billigen

Ael . Arras , 2, %½0.
39896

Unsere

Kad- Hnnahmesielle
befindet sich jetzt

P 4, 16 fnhn
Mannheimer Hoptentauaeis-asoschat

mit beschränkter Haftung.

40995

Allllitl

Autorichtersgattin
ſucht während des Krieges

Aufenthalt
in feiner Familie , wo
Gelegenheit vorhandemiſt ,

1 ulttzlich zu machen .
Gefl . Offert . mit Preisan⸗85 erbeten unter Nr .

697 an die Exped . ö. Bl .

Krankenpflege
jeder Art übernimmt der
Arbeiter⸗Samariterbund .

[ Meldungen b. Frau Naar ,
Alphornſtr . 26 , II . 1742

* 72 4
Tücht. Schneiderin

empfiehlt ſich in u. außer
dem Hauſe 9 .
Kirſchenlohr . 1837

I

schwstzingerstrasse 117 .

Hyüne Marken .

enenuueuueeunemuuuuuunuuung

Vr

W⸗ Bettwyasche

Schulf⸗
NMemmhes1111

38567

öoſe8o ar
Damenschneiderfin

HN4, 18/8
Anfertigun keiner

Kostüme und Kleider ,
schick und elegant ,

sowie auch
Spitzenstoffe u. TektungBlusen aller Art 41Lager in groß . Auswah
Trauerkleider werden
in einem Tage zuge

fer
Spenialftät :

Massanfertigung
kür korphulente Damen .

Ereide E

Prinak⸗Frrr-Erſfite
Jäger ,

—..

S

10

7

—
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